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Hauptſchriftleitung Dr. StrasserFeidegg Halle (Saale). Freitag, 10. April 1914.

Pupillariſch ſicher
Der Nationalliberale Wachhorſt de Wente als

Gegenkandidat gegen den bisherigen Mandatsinhaber Höſch
ſcheint auch nationalliberalen Blättern auf die Nerven zu
fallen. Die „Magdeburger Zeitung“ jedenfalls vermag
vorerſt der Kandidatur Wachhorſt nicht froh zu werden. Sie
will zwar für ihn eintreten,

„ohne jedoch auch nur einen Augenblick zu vergeſſen, welche
Qualitäten ſeinen Gegenkandidaten Höſch
eignen. Wir ſchätzen in dem Oekonomierat Höſch den
kenntnisreichen Sohn unſerer Provinz, der
freilich im Abgeordnetenhauſe eine breitere Wirkſamkeit ent
falten kann als im Reichstage (7) und jenem auch erhalten
bleibt; wir ſchätzen ihn hoch als hervorragenden,
praktiſchen Landwirt, und daß er als Züchter
Hervorragendes leiſtet, das iſt weit über die Grenzen
rer Provinz hinaus Gemeingut aller Land
wirte.“

Ein Berliner nationalliberales Neublatt freilich ging
aus, bei Herrn Wachhorſt ähnliche Vorzüge zu entdecken:

„Die Wähler in Stendal-Oſterburg haben jedenfalls heute
ſchon die Gewißheit, daß Herr Wachhorſt de Wente in wirt-
ſchaftspolitiſchen und nationalen Fragen ſo pupillariſch ſicher iſt
wie kaum ein anderer Abgeordneter, der den Reichstag ziert.“

Herr Wachhorſt de Wente pupillariſch ſicher in wirt-
ſchaftspolitiſchen und nationalen Fragen? Nur zu viele
Glieder des Bauerntums und des ſtädtiſchen Mittelſtandes
werden auf dieſe Frage ein beſtimmtes Nein übrig haben.
Wie der nationalliberale Abg. Dr. Paaſche die Parole
ſchuf. „Der Feind ſteht rechts!“, ſo hat auch Herr Wachhorſt
in Wahlverſammlungen wiederholt geſagt: „Wir haben den
Kampf geführt nach links. Heute wird er in der ſchärfſten
Weiſe nach rechts geführt, und das iſt im Augenblick
faſt wichtiger als der Kampfnachlinks.“ Dieſe
Bereitwilligkeit Wachhorſts zu Verneigungen vor
der Sozialdemokratie ließ ihn ja ſeinen Leuten
gegenwärtig geeigneter erſcheinen als der frühere national
liberale Mandatsbewerber. Auf Herrn Wachhorſt haben ſich
ſchon im Wahlkreis Melle-Diepholz im Jahre 1912 in der
Stichwahl faſt alle ſozialdemokratiſchen
Stimmen vereinigt, bei der Wahl des Abg. Dr. Böhme
hat ſich die ſozialdemokratiſche Freundſchaft noch netter be-
währt, und ſo hofft man, daß Wachhorſt, der ja den Kampf
in der ſchärfſten Weiſe gegen rechts führt, wenn er in die
Stichwahl gelangen ſollte, auf die ſozialdemokratiſche
Liebesgabe der Stichwahlunterſtützung nicht vergeblich zu
warten braucht. Angeſichts ſolcher Erwägungen Herrn
Wachhorſt aber als pupillariſch ſicher in nationaler
Hinſicht gegenüber der Sozialdemokratie anzuerkennen, iſt
doch eine ungewöhnlich ſtarke Zumutung.

Jm November 1908 ſchrieb Abg. Wachhorſt an das
Land wirtſchaftliche Kaſino Osnabrück einen Brief, in dem
er ſich nicht nur als einen entſchiedenen Gegner der
Nachlaßſteuer bekannte, ſondern auch Bemühungen in
Ausſicht ſtellte, die übrigen Kommiſſions mitglieder von der
Schädlichkeit dieſer Steuer zu überzeugen.
Später ſtimmte er mit allen ſeinen Fraktionsgenoſſen
für die Beſteuerung des Gatten- und
Kindeserbes. Und die Rechtfertigung dieſes beiſpiel-
loſen Umfalls? Er wollte den Fürſten Bülow halten. Um
taktiſche Rückſichten war ihm die Ueber-
n fei l. Aber nicht wahr, er iſt pupillariſch
icher

Jn der Abwehr des Gefrierfleiſches ſind die
Wachhorſtſchen Verſprechungen nicht minder vorſichtig auf-
zunehmen. Nach der liberalen „Jlſe-Ztg.“ hatte der jetzige
nationalliberale Reichstagskandidat in einer Verſammlung
ausgeführt, er würde es nicht ver antworten
können, gegen die Einfuhr des Gefrierfleiſches
zu ſtimmen, wenn dadurch die dauernde Fleiſchverſorgung
Deutſchlands zu einem billigen Preiſe gewährleiſtet werden
könnte. Später hat er ſeine Aeußerung dahin berichtigt,
auf Grund einer vorüber gehenden volkswirtſchaft-
lichen Entwickelung in anderen Ländern könne man den
deutſchen Bauernſtand nicht preisgeben. Der typiſche natio-
nalliberale Bauernfreund! Ein wahrer Freund des
deutſchen Bauernſtandes wird dieſen doch überhaupt
nicht preisgeben, auch nicht wegen einer dauernden
volkswirtſchaftlichen Entwicklung in anderen Ländern. Wer
übrigens weiß, daß der nationalliberale Abgeordnete Frei-
herr v. Richthofen, der Geſchäftsführer des Hanſabundes,
leidenſchaftlich für die Einfuhr des Ge-
frierfleiſches wirkte, und wer zugleich die engen
Beziehungen des Herrn Wachhorſt zum Hanſabund kennt,
hat keinen Anlaß, den erwähnten Bericht der „JlſeZtg.“
für unzutreffend zu halten.

Die pupillariſche Sicherheit des Herrn Wachhorſt in
wirtſchafts politiſchen Fragen wird aber noch beſonders durch
einen Beſuch im Hanſabund illuſtriert. Der Herr
hat im Parlament in einzelnen Reden auf Lücken im land
wirtſchaftlichen Zollſchutz hingewieſen. Als ſich aber der
Hanſabund im vergangenen Herbſt gegen den lücken
loſen Zolltarif erklärte, eilte am 8. November Herr
Wachhorſt zum Hanſabund, um feierlich zu verſichern „daß
wir (Wachhorſt und Genoſſen) uns dieſer Stellung
des Hanſabundes von Herzen freuenl!
Vobillariſch ſicher

Der Sprachgebrauch bezeichnet beſtimmte, an erſter
Stelle eingetragene Hypotheken als „pupillariſch ſicher“.
Herrn Wachhorſts Verläßlichkeit in nationalen und wirt
ſchaftspolitiſchen Fragen iſt eine derartige pupillariſch
ſichere Hypothek gewißlich nicht. Der Herr kann
als künftiger Mandatsinhaber von Oſter-burg-Stendal nicht empfohlen werden. Wie
ſelbſt die nationalliberale „Magdeburgiſche Zeitung“ nahe
zulegen ſcheint, ſpricht alles für den in der Gegend ſelbſt ſo
hervorragend tätigen praktiſchen Landwirt,

Oekonomierat Höſch.

Deutſches Reich.
Politiſche Moral.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt:
Die ſozialdemokratiſche „Chemnitzer Volksſtimme“ hat

vor einigen Tagen eine von der linksliberalen Preſſe mit
großem Wohlgefallen aufgenommene Räubergeſchichte er-
zählt, in der behauptet wurde, daß General v. Liebert
ſeiner Enttäuſchung über den Ausgang der Wahl in Borna
gelegentlich einer Eiſenbahnfahrt in ſehr kräftigen Be
merkungen über die Undankbarkeit der Beamten Ausdruck
gegeben habe.

Die Fahrgäſte des Nebenabteils, unter denen ſich auch
der nationalliberale Kandidat Nitzſchke befand, ſollen,
dem Chemnitzer Blatte zufolge, dieſe Unterredung mit an
gehört und für ihre Verbreitung Sorge getragen haben.
Die Folge ſei dann die Niederlage des Herrn v. Liebert
geweſen. Demgegenüber erklärt Herr v. Liebert in der
„Poſt“:

„Jch fuhr am 17. März, dem Tage der Hauptwahl,
nicht nachher, von Leipzig nach Borna in einem Eiſen-
bahnabteil mit dem Kammerherrn v. Streit (Medewitzſch)
und einem Hern aus Borna. Wir unterhielten uns über die
Wahl, und Herr v. Streit, der durch ſeine Jovialität, aber auch
durch ſeine kräftige Ausdrucksweiſe bekannt iſt, äußerte ein
pder zweimal: „Die Liberalen ſind ja doch Demökraten“. Als
die Rede auf die Poſtbeamten kam, erzählte ich, daß ich 1909
in der Beſoldungskommiſſion e die Poſtaſſiſtenten und Poſt
ſchaffner mich bemüht habe, ihnen das gewünſchte Höchſtgehalt
zu beſchaffen, daß es damals aber leider nicht möglich geweſen
ſei. Dafür ſei ich dann bei der Wahl 1912 von den Poſtbeamten
durch ein Flugblatt und in öffentlichen Verſammlungen ange-
griffen worden. Jnzwiſchen hat der Reichstag die betreffenden
Forderungen bewilligt und ich hätte die Freude gehabt, an
jedem Poſtſchalter, wo ich die Frage an einen Beamten gerichtet
hätte, ob ſie nun zufrieden ſeien, eine befriedigende Antwort
zu erhalten. Dabei iſt nicht das geringſte kränkende
Wort über einen Beamten von mir geäußert worden.
Es lag gar keine Veranlaſſung vor.

Nach etwa einer Viertelſtunde trat plötzlich Herr
Nitzſchke aus dem Nebenabteil an uns heran und ſagte, er
habe das Geſpräch gehört und ſich Aufzeichnungen ge-
macht. Wie er dieſe weiter verbreitet hat, iſt mir nicht bekannt.
Man ſieht nur aus der Wiedergabe in der „Chemnitzer Volks-
ſtimme“, welche Geſtalt ſolches von Mund zu Mund herum-
getragene Gerede ſchließlich annimmt. Jch habe für obige
Darſtellung der Tatſache zwei Zeugen, die an dem Geſpräch
ſelbſt teilnahmen. Herr Nitzſchke hat bei dem Rattern des
Zuges die Einzelheiten wohl kaum hören können. Jedenfalls
hat er nicht einmal die Stimmen der Sprechenden zu unter
ſcheiden vermocht. Die Beurteilung der Hand
lungsweiſe, ein Geſpräch eine Viertelſtunde
lang von Leipzig bis Gaſchwitz zu belauſchen
und dann erſt hervorzutreten, muß ich dem
Publikum überlaſſen.

Nun hat Herr Nitzſchke das Wort!

Stellungswechſel und Angeſtelltenverſicherung.
Bei der Führung der Verſicherungskonten der Reichs-

verſicherungsanſtalt hat ſich ergeben, daß, wenn verſiche
rungspflichtige Angeſtellte ihre Stellung verlaſſen und eine
Beſchäftigung bei einem anderen Arbeitgeber, ſei es ſofort,
ſei es nach längerer Stellungsloſigkeit, haben, der Beitrags-
entrichtung in vielen Fällen nicht die genügende Aufmerk-
ſamkeit geſchenkt wird. Es dürfte ſich meiſt um ſolche Fälle
handeln, in denen der neue Arbeitgeber bisher Perſonen,
die nach dem Verſicherungsgeſetze- für Angeſtellte verſiche-
rungspflichtig ſind, nicht beſchäftigt hat und daher
aus Unkenntnis der geſetzlichen Beſtimmungen die
ihm obliegende neue Verpflichtung, d. h. die Anmeldung des
Angeſtellten bei der Reichsverſicherungsanſtalt, ver
ſäumt. Jn anderen Fällen wird eine un verhältnismäßig
lange Stellungsloſigkeit ſchuld daran ſein, daß die Reichs
verſicherungsanſtalt über den Verbleib eines Angeſtellten
unerwünſcht lange Zeit keine Nachricht erhält. Bei dieſer
Sachlage empfiehlt es ſich, daß die Angeſtellten in ihrer
neuen Stellung, ſobald der erſte Monatsbeitrag zur Ver-
ſicherung für ſie fällig wird, den Arbeitgeber an die Bei-
tragsentrichtung und die vorgeſchriebene Formularmeldung
(Ueberſicht des verſicherungs pflichtigen Perſonals und der
hierbei eingetretenen Veränderungen) im beiderſeitigen
Jntereſſe erinnern. Bei längerer Stellungsloſigkeit wird
außerdem den Verſicherten ſelbſt anzuraten ſein, der Reichs
verſicherungsanſtalt dies durch Poſtkarte mitzuteilen und
ebenſo auch die Wiederaufnahme einer Tätigkeit anzu
zeigen. Die Angeſtellten werden durch die gewiß nicht

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
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Reichsverſicherungsanſtalt für ſein Perſonal erſparen und
einen noch größeren Dienſt ſich ſelbſt erweiſen, indem ſie
dazu beitragen, ihr bei der Reichsverſicherungsanſtalt
laufendes Verſicherungskonto jederzeit in Ordnung zu
halten.

Die Einfuhrſcheine.
Ueber die Einfuhrſcheine ſchreibt der Bericht des Vor-

ſteheramtes der Kaufmannſchaft zu Danzig, das ſich im
weſentlichen aus fortſchrittlich geſinnten Mitgliedern zu-
ammenſetzen dürfte:ß e erh beruft ſich bei den Angriffen auf die Einfuhrſcheine

vor allem darauf, daß bei einzelnen Getreidearten die Einfuhr
von der Ausfuhr überſchritten worden und der Zollkaſſe daraus
eine Schädigung erwachſen ſei. Dabei überſieht man unſeres
Erachtens zunächſt, daß Schutzzölle niemals als Fi-
nanzzölle aufzufaſſen ſind, und daß der Schutzzoll ſeine
Aufgabe am beſten erfüllt, wenn er der Zollkaſſe gar keine Ein
nahme bringt; und man überſieht weiter, daß die Einrichtung
der Einfuhrſcheine als Ganzes betrachtet werden muß, ſo
daß von einer Schädigung der Zollkaſſe ſo lange nicht geſprochen
werden kann, als die Geſamteinnahme aus den Getreidezöllen
immer noch größer iſt, als der Betrag, über welchen Einfuhr-
ſcheine erteilt worden ſind. Das iſt aber ſelbſt bei ſtärkſter
Getreideausfuhr bisher immer noch der Fall geweſen und wird,
ſo lange wir zur Ernährung unſerer Bevölkerung noch ſo hohe
Ziffern, wie ſie namentlich die Weizeneinfuhr zeigt, zu ver
geichnen haben, auch für unabſehbare Zeit ſo bleiben.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen geſtern vor

mittag in der Schloßkapelle in Korfu das heilige Abend-
mahl, welches Militäroberpfarrer Göns austeilte.

Der König von Bayern empfing geſtern nachmittag
den Prinzen Georg von Sachſen-Meiningen in
Abſchiedsaudienz.

Zur Erkrankung der Gemahlin des Reichskanzlers. Wie
wir hören, hält die Beſſerung, die in der immerhin ernſten Er
krankung der Gemahlin des Reichskanzlers eingetreten iſt, er

eulicher Weiſe an. Feſte Beſtimmungen über die Abreiſe
s Kanzlers nach Korxfu, die lediglich wegen der Erkrankung

worden iſt, haben aber noch nicht getroffen werden
önnen.

Verliehen wurde dem Direktor im Reichskolonialamt
Gleim der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub.

Veröffentlichung des Ausgrabungsgeſetzes. Der „Staats-
anzeiger“ veröffentlicht das Ausgrabungsgeſetz vom 26. März
1914.

Entwurf einer Rechtsſtudienordnung. Der Ausſchuß des
Vereins „Recht und Wirtſchaft“ in Berlin für Vorbildung und
Ausbildung hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, einen Aus-
ſchuß zur Ausarbeitung eines Entwurfs für eine Rechtsſtudien-
ordnung einzuſetzen. Die Arbeiten werden alsbald in Angriff
genommen und demnächſt veröffentlicht werden.

Die gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuldverſchrei-
bungen. Dem Reichstage iſt der Geſetzentwurf zur Aende-
rung des Geſetzes über die gemeinſamen Rechte der
Beſitzer von Schuldverſchreibungen vom 4. De-
zember 1899 zugegangen.

Aus den Rolonien.
Die Vermehrung der weißen Frauen in den Kolonien.

Die für die Entwicklung unſerer Schutzgebiete hoch-
wichtige Frauenfrage hat, wie der „Jnf.“ geſchrieben wird,
große Fortſchritte zu verzeichnen, denn nach der neueſten
amtlichen Statiſtik hat ſich in allen deutſchen Kolonien eine
Vermehrung der weißen Frauen nachweiſen laſſen. Waren
es noch im Jahre 1912: 4329 weiße Frauen, die allein oder
als Gefährten ihrer Männer in die Kolonien gingen, ſo
zeigt der neueſte Stand bereits 4817 weiße Frauen, d. h.
eine Vermehrung um 488 Köpfe. Jn bezug auf die Zu
wanderung ſteht Südweſtafrika unbedingt an der
Spitze. Hier beläuft ſich die Zuwanderung auf 250 Frauen.
Ein großer Anteil an dieſem erfreulichen Fortſchritt ge-
bührt insbeſondere der ſegensreichen Tätigkeit des Frauen
bundes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. Nach der Stärke
der Anſiedlung weißer Frauen in den einzelnen Schutz
gebieten ergibt ſich folgende Reihenfolge: An der Spitze
Südweſtafrika; es folgen Oſtafrika, Kamerun, Neu-Guinea,
Togo und Samoa. Die Zunahme an weißen Frauen
ſchiebt der weiteren Verbreitung der Miſchlingsbevölkerung
einen energiſchen Riegel vor und dient dem Fortſchreiten
der weißen Raſſe. Leider aber läßt ſich auf der anderen
Seite ein allgemeiner Rückgang der Kinderzahl in den
Kolonien feſtſtellen, von dem am meiſten DeutſchOſtafrika
und Kamerun betroffen worden ſind. Die Verminderung
der Kinderkopfzahl belief ſich in einem Jahre auf 80 Kinder.

Jusland.
Erneute Anſammlungen Aufſtändiſcher vor Koritza.
Der Präfekt von Koritza, der die dortigen albaniſchen

Truppen befehligt, hat die Regierung um Verſtärkungen
gebeten infolge der Nachricht, daß die aufſtändiſchen
Epiroten ſich in der Nähe zu einem neuen Angriff auf
Koritza ſammeln. Nach einem Gerücht trugen einige
von den albaniſchen Truppen gefangen genommene Auf-
ſtädiſche unter ihrer Nationaltracht
griechiſche Uniform. Man kennt die Namen der

ſchwierige Beachtung des vorſtehenden Hinweiſes griechiſchen Offiziere, von denen die Aufſtändiſchen geführt
Arbeitgeber jede unnötige Jnanſpruchnahme ſeitens

e e



Gegen die Teiln an der Weltanin e vſenuns
Gleich verſchiedenen anderen Körper en hat derLerband der franzöſiſchen n e Jn

duſtriellen einen gegen die Teilnahme Frankreichs an der Weltaus
ſtellung in San isco gerichteten Beſchlu aßt. Fürdieſen eſchlußantrag wird unter anderem r W ßht, d
die Vereinigten Staaten die Jntereſſen des
e e Ausfuhrhandels bedrohten. Diefranzöſiſchen Luxusartikel ſeien hinreichend bekannt. Die fran
zöſiſchen Waren würden allen Geſetzen zum Trotz mehr ngeahmt als gekauft werden, und da Deutſchland und England e

ausſtellten, hätte auch Frankreich kein höheres Intereſſe daran, die
Ausſtellung zu beſchicken. Unter Hinweis auf dieſen Beſchluß
antrag erklärte Handelsminiſter Peret einem Berichterſtatter,
die franzöſiſche Regierung habe gewichtige politiſche und wirt-
ſchaftliche Gründe gehabt, als ſie 1912 die Einladung zur Be
h an der Weltausſtellung in San Franzisco angenommen
habe. Man würde es nicht verſtehen, wenn Frankreich heute ſeineZuſage zurückzöge. Gewiß, manche der von den mhſiſg en

Handels und Jnduſtriekreiſen erhobenen Beſchwerden ſeien ge
rechtfertigt, aber die amerikaniſche Regierung habe die Annahme
eines Geſetzes erreicht, durch das die ernſteſten Bürgſchaften fürden Schutz der Ausſtellungsgegenſtände geboten wlrden, Dieſes

Geſetz ſei allerdings ein e r We e und trete in vier Jahren
außer Kraft; man könne aber daß durch ein anderes Ge
ſetz, das gegenwärtig beraten werde, dem gewerblichen Eigentum
in Nordamerika, entſprechend den Grundſätzen des europäiſchen
Rechtes, endgiltiger utz gewährleiſtet werde.

Militäriſche wichtige öſterreichiſche Eiſenbahnen. Die
„Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung
auf Grund des S 14 betreffend die Ausgeſtaltung des bos
niſch-herzegowiniſchen Eiſenbahnnetzes. In einer halbami
lichen Kundgebung über dieſe Verordnung wird beſonders
auf die militäriſche Wichtigkeit der Bahnen hingewieſen.
Ueber die Krankheit des Königs von Schweden iſt tern
folgendes Bulletin ausgeſtellt worden: „Der König wurde te
vormittag 10 Uhr einer Operation unterzogen. Bei der Opera
tion wurde eine Magenwunde an der hinteren Unterwand in der
Nähe des unteren Magenmundes gefunden. Die Umgebung der
Wunde, die ziemlich oberflächlich iſt, war etwas angeſchwollen,
organiſch aber nicht feſt mit den Bauchſpeicheldrüſen verbunden.
Irgend welche Zeichen bösartiger Veränderungen wurden nicht
gefunden. Zwiſchen dem Magenſack und dem Darm wurde eine
neue Oeffnung angelegt (Gaſtroenterostomie). Die Operation
dauerte knapp fünſviertel Stunden und wurde vom Patienten
gut ausgehalten.

Profeſſor Dr. FleinerHeidelberg, der während der
Operation des Königs die Betäubung vorgenommen hat, erklärte,
jetzt ſei alles glücklich überſtanden, aber die Operation ſei not
wendig geweſen. Profeſſor Fleiner kehrte geſtern abend nach
Heidelberg zurück.

Die Reichsduma beſchloß die Annahme einer Jnterpellation
an den Miniſter des Jnnern über die Maßnahmen des Gouver-
neurs von Minsk, gegen das Recht der polniſchen Bevölkerung, ſich
frei ihrer Mutterſprache zu bedienen. Der Berichterſtatter ſetzte
die Gründe der Jnterpellanten auseinander, indem er Fälle an-
führte, in denen die Polizei auf Anordnung des Gouverneurs von
Gaſtwirten und Zuckerbäckern verlangte, die Schilder mit polniſcher
Aufſchrift zu entfernen und ebenſo auch die polniſchen Aufſchriften
auf Schachteln, Tüten und Servietten uſw.

Die Kaiſerin-Witwe von Japan iſt in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag geſtorben.

Der Kaiſer und der Schutz der Vögel.
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, hat der Kaiſer

ſeiner lebhaften Anteilnahme an der deutſchen Vogelſchutz-
bewegung neuerlichen Ausdruck verliehen, indem er ſich Bericht
erſtatten ließ über den Stand und die Ausbreitung der Vogel-
ſchutzſtätten im Deutſchen Reich. Mit beſonderer Freude hat es
den Monarchen erfüllt, daß durch Regierungsmaßnahmen, die teil-
weiſe ſeiner Anregung ihre Entſtehung verdanken, der Schutz
der heimiſchen Vögel erfreuliche Fortſchritte zu verzeichnen hat.
Als vorbildlich darf hier das Vorgehen der Eiſenbahnverwaltungen
erwähnt werden, die durch Bepflanzung der Böſchungen mit Ge
büſch und Sträuchern zum Schutze der Vögel und zur Schonung
ihres Neſtbaues dem allmählichen Verſchwinden ſo mancher Vogel
art Einhalt getan haben, indem durch derartige Anlagen Brutplätze
und Vogelſchutzſtätten geſchaffen worden ſind. Wie rege das
Intereſſe des Kaiſers an der Vogelſchutzbewegung iſt, beweiſt der
Umſtand, daß auf ſeinen Wunſch auf dem Königl. Schloß zu Celle
eine geradezu vorbildliche Vogelſchutzſtätte eingerichtet worden iſt.
Der Monarch ließ, wobei ihm der Bund für Vogelſchutz beratend
zur Seite ſtand, die ganze weſtliche Schloßberganhöhe des Schloſſes
zu Celle zu einem prachtvollen Vogelſchutzgehölz ausgeſtalten.
Dieſer lebhaften, tatkräftigen Anteilnahme des Monarchen an den
Beſtrebungen des heimiſchen Vogelſchutzes iſt es vor allem zu
danken, wenn dieſe erfreuliche Bewegung immer mehr in den
weiteſten Kreiſen Fuß faſt. Die letzte Zeit brachte mehrfach die
Anlage größerer Vogelſchutzſtätten, von denen die auf der Jnſel
Hiddenſee eine der bekannteſten iſt. Daß man ſich auf Seiten
der Regierung nicht mit dem bisher Erreichten zu begnügen ge-denkt, dafür ſprechen mehrere Anzeichen. So ſind von den Mi-

niſterien für Landwirtſchaft und für öffentliche Arbeiten in
neuerer Zeit mehrfach Anweiſungen ergangen zum Schutze der
Schwalben. Jn ihren Erläſſen weiſen die Miniſter darauf hin,
daß die Beſitzer von Kirchen, Burg- und re dafür
zu gewinnen ſind, daß ſie den Tieren freiwillig den utz ge
währen, der ihnen nach den Landesgeſetzen und nach der inter
nationalen Uebereinkunft über den Vogelſchutz bisher in größerem
Umfange verſagt war. Es ſteht zu hoffen, daß ländliche Ge-
meinden und andere Beſitzer ger Anlagen das kaiſerliche
Beiſpiel nachahmen werden. Neuerdings hat ſich auch die Mili-
tärverwaltung auf ihr gehörigen Geländen praktiſch im Vogelſchutz
betätigt, indem in den Gärten der Kaſernen und Lazarette Vogel
ſchutzanlagen Platz gefunden haben.

vermiſchtes.
Die Fußwaſchungsfeierlichkeiten in München. Jm Herkules-

Saale der Reſidenz fand geſtern mittag im n Königin,
der Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes ſowie des
päpſtlichen Nuntius und anderer Mitglieder des diplomatiſchen
Korps unter den üblichen Feierlichkeiten das Zeremoniell der
Fußwaſchung der zwölf alten Männer, „Apoſtel“ genannt, ſtatt.
Den feierlichen Akt vollzog König Ludwig. Seit 43 Jahren iſt
es das erſte Mal, daß die Zeremonie der Fußwaſchung durch des
Königs Majeſtät vollzogen worden iſt.

Der frühere Fremdenlegionär Arthur Wohlgemuth aus
Pleikarts Förſterhof, der ein Buch über die Fremdenlegion ge-
ſchrieben hat, wurde unter dem Verdachte, Zutreiber- und
Schlepperdienſte für die Fremdenlegion geleiſtet
zu haben, verhaftet.

fuchu

„flachen, viereckigen Stein als ſolches anſehen will.

Die fünf größten Wehrbeiträge. Wie die „Neue Preußiſche
Correſpondenz hört, ergibt der Wehrbeitrag der fünf
höchſtbeſteuerten Perſonen im Deutſchen Reiche
die anſehnliche Summe von 22 Millionen Mark. Dieſe
Summe verteilt ſich in folgender Weiſe: Frau Bertha Krupp
v. Bohlen u. Halbach hat am meiſten zu zahlen, nämli
8 Millionen 800000 Mark. An zweiter Stelle ſteh
Fürſt Guido Henckel v. Donnersmarck, der4 Millionen 200000 Mark zu entrichten hat.
ebenſoviel, nämlich 4 Millionen 100 000 Mark,
fällt auf den deutſchen Kaiſer. An vierter Stelle ſteht
der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz mit
3 Millionen 400 000 Mk. und an fünfter der Fürſt von Thurn
und Taxis mit 1 Million 500 000 Mk.

Neue Verhaftungen in der Frankfurter Beſtechungsaffäre.
Die Beſtechungsangelegenheit des Polizeikommiſſars Schmitt
ſcheint weitere Kreiſe zu ziehen. Jm Laufe des geſtrigen Nach
mittags wurden in verſchiedenen Häufern umfangre Haus

nungen vorgenommen. Die ſitzerin eines öffentlichen
Hauſes im Bahnhofsviertel wurde verhaftet. Auch mehrere

Unterbeamke der Sittenpolizei ſcheinen in die Affäre ver
wickelt zu ſein. Die Verhaftung des Polizeikommiſſars Schmittiſt wegen Fluchtverdachts erfolgt. e ß

Der Prozeß gegen die Pariſer Ordensſchwindler. Die Vor
unterſuchung in dem Verfahren gegen die Anfang dieſes Jahres
in Haft genommenen Ordensſchwindler Branco und Moſer
ſowie gegen die Geliebte Moſers hat, wie ſchon kurz gemeldet,
ihr Ende erreicht. Wie verlautet, ſind die Behörden von der
Schuld aller drei Verhafteten überzeugt und ſie werden
ſich Ende dieſes Monats wegen Hochſtapelei und verſuchten Be

truges vor der Pariſer Strafkammer zu verantworten haben.
Außer gegen die drei Hauptſchuldigen ſchweben auch noch An
klagen gegen einen gewiſſen Hahn und einen Herrn Cle

menti, über deren angebliche Beteiligung an den Schwinde-
leien ſeinerzeit gemeldet wurde. Gegen Branco beſteht bekannt-
lich auch der Verdacht, ſeine ehemalige Frau, eine Tochter des
Berliner Möbelfabrikanten Groſchkus, ermordet zu haben.
In dieſer Angelegenheit ſchweben, wie weiter verlautet, nach wie
vor Verhandlungen über die Auslieferung Brancos an die
Berliner Polizei. Die Pariſer Polizei wird der Auslieferung
keine Schwierigkeiten bereiten, ſobald der Prozeß wegen der
Ordensſchwindeleien ſein Ende erreicht haben wird.

Lawinenſturz in der Schweiz. Vom Kapellenjoch bei Schruns
ging eine mächtige Schneelawine nieder, die das Bauerngehöft
des Beſitzers Franz Bertle zum Teil zerſtörte. Da der Abbruch
einer zweiten Lawine droht, der zweifellos den Hof völlig ver
nichten muß, wurde behördlich das gefährdete Gehöft geräumt.

Die Beſchwerde des Dr. Nolten zurückgewieſen. Der Düſſel
dorfer Arzt Dr. Nolten, der unter dem Verdacht feſtgenommen
wurde, ſeine Braut Brunhilde Wilden zur Tötung des Aſſeſſors
Dr. Nettelbeck angeſtiftet zu haben, hatte gegen ſeine Ver
haftung Beſchwerde erhoben. Die Strafkammer hat die Be
ſchwerde jetzt zurückgewieſen.

Drei jugendliche „Weltreiſende“ wurden vorgeſtern in Lucken
walde aufgegriffen. Die abenteuerluſtigen Bürſchchen, deren
Eltern in Großlichterfelde wohnen, waren dahin übereingekom-
men, die Oſterferien zu einer kleinen Weltreiſe auszunützen.
Abends verließen ſie heimlich die elterlichen Behauſungen und
wandten ſich zunächſt nach Teltow. Von dort ging die Reiſe über
Trebbin und Woltersdorf nach Luckenwalde. Der Vater des
einen Ausreißers hate aber in Erfahrung gebracht, daß ſich ſein
Sohn von Freunden Lagerbriefe nach Luckenwalde erbeten hatte.
Er benachrichtigte die dortige Polizei, die die drei Ausreißer in
dem Augenblick feſtnahm, als ſie nach dem Poſtamt gingen. Sie
waren total erſchöpft und vollſtändig durchnäßt und wurden auf
ſchleunigſtem Wege wieder nach Berlin zurückgebracht.

Wunderleiſtungen eines Tauchers. Man ſchreibt uns: Vor
einiger Zeit verlor das italieniſche Panzerſchiff „Reging Marg-
herita“, ſeinen Anker mit Kette. Man ſtellte bald feſt, daß der
verloren gegangene Anker in der Bucht von Pegadia an der Küſte
der Jnſel Searpanto in einer Tiefe von 77 Metern unter dem
Meeresſpiegel lag Es handelte ſich nun darum,
wieder an die Oberfläche zu fördern, aber die Hoffnung auf ein
Gelingen dieſes Unternehmens zerſchlug ſich mehr und mehr an-
geſichts der unerhörten Schwierigkeiten, die beſonders in der
riefigen Tiefe lagen. Die Verſuche einheimiſcher Taucher mußten
denn auch als ausſichtslos aufgegeben werden, da es ihnen ſelbſt
mit modernſter Taucherausrüſtung nicht gelingen wollte, in dieſe
Tiefen zu gelangen und dort ein paar Minuten zu verweilen.
Man entſchloß ſich endlich, den Griechen Georgios zu berufen,
der als Taucher überall einen ausgezeichneten Ruf genießt. Was
Georgios leiſtete, grenzt tatſächlich ans Wunderbare und iſt bis
her nöch von keinem ſeiner Berufsgenoſſen erreicht worden. Bei
ſeinen Tauchleiſtungen verwendet dieſer Grieche merkwürdiger
weiſe kaum irgendwelche Hilfswerkzeuge, wenn man nicht einen

Der Stein
dient ihm gewiſſermaßen als Steuer beim Tauchen. Der
Taucher trägt ihn an einem Strick und hält ihn beim Unter
tauchen in den Armen. Die Steinfläche gibt ihm die Möglichkeit
an die Hand, ſeinen Abſtieg in jeder Richtung nach Belieben zu
regulieren. Die Aufgabe, die Georgios von der italieniſchen
Marineverwaltung geſtellt worden war, war, wie er ſelbſt erzählt,
wohl eine der ſchwierigſten, die er in ſeinem Leben zu be
wältigen hatte. Ganze vier Tage benötigte der Taucher dazu, um
überhaupt erſt den Anker zu finden. Er mußte zu dieſem Zwecke
in ſo gewaltige Tiefen wie bis zu 80 Metern hinabſteigen und
hat es fertiggebracht, dabei bis vier Minuten unter Waſſer zu
bleiben. Als ſeine größte Tauchleiſtung bezeichnet man allge
mein eine vor zwei Jahren vollbrachte Tat, bei der nach glaub-
würdigen Gerüchten Georgios ſieben Minuten in einer Tiefe von
110 Metern verweilt hat. Die „Riviſta Maritima“ ſtellt dem
Griechen daher mit Recht das Zeugnis eines Wundertauchers aus.

Wieviel Waſſer gibt es auf der Erde? Aus wiſſenſchaftlichen
Kreiſen wird uns geſchrieben: Es liegt auf der Hand, daß
genaue Angaben über die Größe des Waſſervorrates der Erde
wohl kaum zu erzielen ſein werden. Wenn dennoch oft von Ge-
lehrten der Verſuch gemacht worden iſt, auf Grund eingehender
Berechnungen feſtzuſtellen, wieviel Waſſer es auf der Erde gibt,
ſo wird man dieſen Feſtſtellungen kaum mehr als den Wert einer
Schätzung zuſprechen können. Vor nicht langer Zeit erſt hat
wieder ein Gelehrter ſich mit dem Problem des Waſſervor-
rats auf der Erde befaßt. Prof. Dr. W. Halbfaß gibt ihn
ſchätzungsweiſe auf 1304 068 550 Kubikkilometer
an. Die größte Waſſermenge der Erde faſſen natürlich die
Ozeane. Man wird nicht fehlgehen, wenn man ſie auf 1300
Millionen Kubikkilometer annimmt, wenn man nur dabei eine
Schwankung von 100 Millionen Kubikkilometer berückfſichtigt.
Einen ſehr großen Beitrag zum Waſſervorrat der Erde ſtellt auch
das Eis, in Sonderheit das Polareis. Jn ihm dürften rund
3,5 Millionen Kubikkilometer an Waſſer enthalten ſein. Die
Seen, Teiche und Tümpel der Erde ſtellen etwa 250 000, das
Grundwaſſer ebenſoviel, die Flüſſe 50 000, das atmoſphäriſche
Waſſer 12 300, die Sümpfe 6000 und der Schnee auf der Erd-
oberfläche 250 Kubikkilometer zum Waſſervorrat der Erde. Dieſe
Zahlen ſind naturgemäß keineswegs konſtant, ſondern als Teil-
beträge verändern ſie ſich dauernd. Das kann aber an dem Ge-
ſamtergebnis wenig ändern. Man wird alle dieſe genannten
Faktoren mit rund 4 Millionen Kubikkilometern in die Rechnung
einſtellen können und ihnen den Waſſervorrat der Meere mit

den Anker

12 000 bis 14 000 Millionen Kubikkilometern gegenüberſtellen.
Damit erhielte man die obengenannte Summe. Sie iſt aber
nur eine elative, denn das iſ Waſſer unddie i hlekeit per Verge iſt eher S

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Saalkreiſe, 9. April. (Sprießendeſommer-

ſaat.) Die Frühjahrsbeſtellung iſt bei den günſtigen Witte-
rungsverhältniſſen flott von ſtatten gegangen und konnte auch früh
zeiti deshalb werden auch in den verſchiedenen Feld
marken ſchon zahlreiche Pläne mit ſprießenden mmerſaaten
angetroffen. Der Aufgang des ausgeſtreuten Samens iſt bei der
fruchtbaren Witterung regelmäßig, ſo daß neben den Winterſaaten
auch die Sommerſaaten zu den beſten Hoffnungen berechtigen.
Jm Mittelpunkte der land wirtſchaftlichen Arbeiten ein jetzt das
Zurichten der Aecker zur Aufnahme der Saatkartoffeln, Rüben
erne und Rübenſtecklinge.

Lochau, 9. April. (Ein vierzehnjähriger
Doktor.) Vor hundert Jahren, am 10. April 1814, ernannte
die Univerſität Gießen einen vierzehnjährigen Knaben zum
philoſophiſchen Doktor. Es war der frühreife, am 1. Juli 1800
als Pfarrersſohn in Lochau geborene und als „das Lochauer
Wunderkind“ bezeichnete Karl Witte. Seit 1834 wirkte er als
Profeſſor der Rechte in Halle, wo er am 6. März 1883 ver
ſtorben iſt. Die Witteſtraße in Halle iſt zu ſeinem Gedächtnis
benannt. Jn welch merkwürdiger Weiſe der geweckte Knabe von
ſeinem Vater erzogen und unterrichtet wurde, das hat dieſer ſelbſt
niedergeſchrieben in dem zweibändigen Werke „Karl Witte der
Jüngere“ (Leipzig 1819). Witte galt zugleich als der beſte Ueber
ſetzer des italieniſchen Dichters Dante und iſt der Gründer der
Dante- Geſellſchaft.

Delitzſch, 9. April. e Lehrerſeminar.Sammlung.) An das hieſige Königliche Lehrerſeminar iſt
Herr Profeſſor Dr. Karl Alt aus Gonſenheim bei Mainz ver-
ſetzt, der ſeine neue Stelle nach den Oſterferien antritt. Für
die durch die Sturmfluten an der Oſtſee Geſchädigten wurde im
nahen Amtsbezirke Zſchortau eine Sammlung veranſtaltet,
welche die anſehnliche Summe von 132 Mk. ergab. Die vor
kurzem für den Hilfsverein für Blinde veranſtaltete Sammlung
ergab 94 Mk.

Sangerhauſen, 9. Aßril. (Der Umbau des Gym-
naſiums) iſt mit einem Koſtenaufwande von vorläufig 60 000
Mark von der Stadtverordnetenverſammlung im Prinzip be-
ſchloſſen worden, und zwar, nachdem die Regierung einem Pro
jekt mit 33 000 Mark Koſtenanſchlag die Genehmigung verſagt
hatte, unter möglichſter Berückſichtigung regierungsſeitig ge
machter Vorſchläge. Zur Deckung der Koſten iſt die Aufnahme
einer Anleihe bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe beabſichtigt.

Neuhaldensleben, 9. April. (Erhängt) aufgefunden
wurde an dem Arbeitsſchuppen am Alten Kirchhof der 55jährige,
aus Wedringen ſtammende ſtädtiſche Arbeiter Andreas Ballhorn.
Das Motiv der Tat iſt noch unbekannt.

Lehrte, 9. April. (Seltſamer Tod.) Wie erſt jetzt
bekannt wird, iſt am 5. April der Hilfsſchaffner Heinr. Krete in
Dollberg bei Lehrte auf dem Verdeck eines Wagens liegend, tot
aufgefunden worden. Er fuhr mit dem Eilgüterzug 6080 (Berlin
r Man nimmt an, daß der Verunglückte auf dem Ver
deck die Lampen revidieren wollte und dabei verunglückt iſt. Ver
letzungen wies er jedoch nicht auf.

J Jrxleben, 9. April. Verſetzung.) Der hier zu
ſtändige Kreisſchulinſpektor im Hauptamt, Herr Schulrat Radtke,
iſt in gleicher Eigenſchaft nach Kolberg verſetzt worden. Sein
Scheiden wird allgemein bedauert.

Kreuzburg, 9. April. (Geſtütsverlegung und
Eiſenbahnbau.) Der Eiſenbahnbau Kreuzburg--Hoheneiche
ſcheint mit Rückſicht darauf, daß die Verlegung des preußiſchen
Landesgeſtüts Graditz nach Altefeld erfolgt, beſte Ausſicht auf
Verwirklichung zu haben. Dem Vernehmen nach findet zur För
derung dieſes Projektes am 19. April im „Bergſchlößchen“ zu
Niederhone eine Verſammlung aller intereſſierben Gemeinden
ſtatt, in der der Landtagsabgeordnete für den Kreis Eſchwege,
Generalſekretär Dr. Wendtlandt-Berlin, ſowie Bürgermeiſter
Zimmer von hier über den Stand des Projektes ſprechen werden.

y. Neundorf, 9. April. (Der Konfirmandenabend)
im Böttgerſchen Saale hatte derartig zahlreichen Zuſpruch, daß
einige 100 Beſucher keinen Platz finden konnten. Allgemeine
Geſänge und eine Fülle von Einzeldarbietungen der Konfir-
manden 107 an der Zahl umrahmten die Anſprache des
Ortsgeiſtlichen, Pfarrer Richter, der die ins Leben tretenden
Kinder. noch einmal mit ernſten Worten ermahnte. Ein flott ge
ſpieltes Theaterſtück „Jm Zeichen des Roten Kreuzes“, welches
Mitglieder des hieſigen Jugendvereins darboten, beſchloß den
Familienabend.

y. Neundorf, 8. April. (Stiftung.) Frau verwitwete
Gaſtwirt Seeligmann ſtiftete den hieſigen Schulen das Spar

ihres verſtorbenen Sohnes Karl, der zum gegenkaſſenbuch
wärtigen Oſtertermine die Schule verlaſſen hätte.

Kurorte und Reiſen.
Standesverein der reichsdeutſchen Badeärzte. Die in

Hamburg abgehaltene erſte Mitgliederverſammlung des Vereins
wurde von dem Vorſitzenden, Geheimrat Röchling-Mis-
droh, mit einem Bericht über das Vereinsjahr eröffnet. Schon
in dieſem erſten Jahre ſeines Beſtehens hat der Verein ſich ſo
gut entwickelt, daß er bereits ein Viertel aller deutſchen Bade-
ärzte zu ſeinen Mitgliedern zählt. Der Schriftführer Dr. Lach-
mann-Landeck i. Schl. bezeichnete in ſeinem Referat über
„Aufgaben und Ziele des Standesvereins“ das Arbeitsgebiet des
Vereins als ein zwiefaches, wirtſchaftliche und Standesfragen
umfaſſendes. Auf dem Boden der Beſtrebungen der allgemeinen
Aerzteſchaft und des „Leipziger Verbandes“ ſtehend, will der
„Standesverein“ darüber hinaus auch denjenigen wirtſchaftlichen
Fragen ſein Augenmerk zuwenden, die aus der beſonderen wirt
ſchaftlichen Situation der Badeärzte reſultieren. Von Standes-
fragen ſoll zunächſt die Beziehung zwiſchen Hausarzt und Bade
arzt durch Schaffung einheitlicher Grundſätze geregelt werden.
Dr. Langsdorf-Nauheim ſprach über „Badeärzte und
ſoziale Geſetzgebung'. Die Verſammlung nahm eine Ent-
ſchließung an, in der betont wird, daß nach der des
Standesvereins die Behandlung der Kranken der R.-V.-A. für
Angeſtellte unbedingt Gemeingut aller Aerzte in den Kurorten
bleiben müſſe. Ueber „Die ausländiſchen Badeärzte“, die ohne
deutſche ärztliche Approbation in Deutſchland Praxis ausüben,
referierte Dr. Heſſe-Kiſſingen. Auch ſie gefährden in
hohem Maße die deutſchen Badeärzte. Der Verein beſchloß des-
halb nach dem Antrage des Referenten, an die deutſchen Aerzte
die Bitte zu richten, ihre Patienten in den Bädern ſteis nur den
in Deutſchland approbierten Badeärzten zuzuweiſen, außerdem
aber den mediziniſchen Fakultäten der deutſchen Univerſitäten
eine tunlichſte Beſchränkung der Verleihung des deutſchen medi-
ziniſchen Doktortitels an nicht in Deutſchland approbierte Aus
länder zu empfehlen.

Oſtſeebad Zoppot.
dem Badeorte erwacht.
ſchneeigen Strand mit

Mit dem Frühling iſt neues Leben in
Lachender Sonnenſchein läßt den

den weiten, grünen Parkanlagen in
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Zoppot als Sommeraufenthalt zu wählen.

friſchem erſcheinen und ſeine Strahlen über das weite
blaue Meer gleiten. Den Möven gleich ziehen in der Ferne
Segelboote und die Pangzer unſerer eeflotte dahin. Dieſen
r in un eder S zu genießen, iſt die

An z in zu äu weiwöchigem Aufenthaltehierhergeeilt. Bekanntlich hat die Stadt re ken
prinzenpaare eine Villa zum gelegentlichen Aufenthalte zur Ver
fügung geſtellt und unter Berückſichtigung des Geſchmacks und der
Wünſche der hohen Frau ausſtatten laſſen. Ganz unbewußt
muß der Beſchauer von einer „nord deutſchen Riviera“
ſprechen, wenn er die Ausſicht von dieſem, in duftiges Laub ge
hüllten Abhange, einem der ſchönſten Punkte des uraliſchbal-
tiſchen Höhenzuges, auf die Danziger Bucht mit dem Küſtenbogen
von Hela genießt. Dieſer entzückende Platz war darum ent
ſcheidend für Entſchluß der kronprinzlichen Herrſchaften,

o Zoppot rüſtet ſchoneifrig zum Empfange ſeiner Sommergäſte. Von dem t der
Sturm flut ſind alle Spuren getilgt. In neuer, faſt ſchönerer
Form präſentieren ſich die wiederhergeſtellten Strandpromenaden
und Es wird nichts unverſucht gelaſſen, um
Seyrt den Ruf als Seebad erſten Ranges, den es ſich
d das neue elegante Kurhaus, die Seebadeanſtalten mit
Reſtaurants und Familienbad und das mediziniſche Warmbad
verſchafft hat, zu befeſtigen. Große Erwartungen knüpfen ſich
wieder an die traditionelle Zoppoter Sportwoche,, die
bedeutſamſte Vereinigung der verſchiedenartigſten Sportzweige
vom 8.--19. Juli, zu welcher ſeit Jahren der Weſtpr. Reiter
verein, der r LawnTennisTurnierVerband, der Dan
ziger Ballſpiel- und Eislaufverein, der Danziger Schwimmverein,
der DanzigZoppoter Jachtklub Gode Wind u. a. m. internatio
nale Wettkämpfe ausſchreiben. Für Unterhaltung der
Fremden iſt durch Konzerte, Badefeſte mit Brillantfeuerwerk,
Blumenkorſo, Kinderfeſt, Ausfahrten und Ausflüge in die an
n heiten reiche Umgebung in reichſtem Maße Sorge
getragen.

Nach Deutſchmähren und Schleſten. Ueber die Kurorte,
Sommerfriſchen und Städte in den deutſchen Teilen der ge
nannten öſterr Kronländer unterrichten zwei Reiſe
behelfe (Führer und Sommerwohnungsverzeichnis), die von dem
Deutſchen Landesverbande für Fremdenverkehr in Mähren und
Schleſten herausgegeben werden und zu Oſtern erſcheinen.

ll ausgeſtattete, mit zahlreichen Abbildungen ver
bringt allgemeine Abhandlungen über die

Sudeten, Beskiden, Mittelmähren, das IJglauer Bergland und
Mittelmähren ſowie eingehende Beſprechungen der für den
Fremdenverkehr in Betracht kommenden Gemeinden und Heil-
anſtalten. Da auch die empfehlenswerten Hotel-Gaſthöfe und
Gaſtwirtſchaften angeführt ſind, bietet der Führer jedem, der
eines der beiden Kronländer aus Rückſichten auf ſeine Erholung
oder aus geſchäftlichen Gründen aufſucht, wertvolle Ratſchläge.
Das Sommerwohnungsverzeichnis enthält zweckdienliche An
gaben über Beſchaffenheit, Lage und Mietpreis der Sommer-
wohnungen in den einzelnen Orten. Die Broſchüren verſchickt
der genannte Landesverband (Wien, 5. Bezirk, Ziegelofengaſſe 33)
gegen Voreinſendung von 20 Heller für den Führer und 10 Heller
für das Wohnungsverzeichnis an alle nachfragenden Parteien.
Jm Buchhandel ſind ſie um 40 bzw. 20 Heller durch den Kom
miſſionsverlag R. Lechner Sohn, Wien, 1. Bezirk, Seiler
ſtätte 5, erhältlich.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Delegiertenverſammlung der Genoſſenſchaft deutſcher

Bühnenangehöriger, die im Künſtlerhauſe in Berlin tagte, wählte
mit 156 gegen 14 zerſplitterte Stimmen Rickelt endgültig zum
Präſidenten. Zum Vizepräſidenten wurde Karl Wallauer
vom Kölner Stadttheater gewählt.

Wie uns der Verlag von J. Engelhorn Nachf. in Stutt-
gart mitteilt, erſcheint zu Oſtern: „Der Fall Meynell“, Roman
von Mrs. Humphry Ward. Autoriſierte Ueberſetzung aus
dem Engliſchen von Cornelig Bruns. Mit einem Vorwort von
Profeſſor D. Otto Baumgarten-Kiel. Jn Einband von
Profeſſor Paul Lang- Stuttgart 5 Mk., broſchiert in Umſchlag
von Ludwig Hohlwein- München 4 Mk.

Landwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Abgabe von Jmpfſtoffen zur Bekämpfung des Rotlaufs der

Schweine und Entſchädigungsbedingungen bei Rotlaufverluſten.
Hierdurch machen wir erneut auf die rechtzeitige Vornahme der
Rotlaufimpfungen aufmerkſam. Das Bakteriologiſche Jnſtkitut
der Landwirtſchaftskammer in Halle a. d. S., Freiimfelder
Straße 68, (Telephon Nr. 867), hält auch fernerhin die altbe-
währten Prenzlauer Lorenzimpfſtoffe gegen Schweinerotlauf vor
rätig. Die Jmpfſtoffe werden wieder mit und ohne Entſchädigungs-
garantie für Rotlaufverluſte abgegeben. Der für das Rotlauf-
ſerum herabgeſehte Einheitspreis behält auch im laufenden Ge
ſchäftsjahre Gültigkeit. Die Jmpfkulturen werden nach wie vor
koſtenlos geliefert. Zur Verbilligung der Jmpfungen empfiehlt
es tunlichft auf die Vornahme von Maſſenimpfungen hin-
zuwirken.

Zur Hamſtervertilgung. Die günſtigſte Zeit zur Hamſter-
bekämpfung iſt das Frühjahr, wenn die Hafſter nach dem Winter-
ſchlaf ihre Baue verlaſſen, abgemagert und wenig widerſtands

ſich eine Hamſterplage bemerkbar macht, auf den von den Hamſtern
heimgeſuchten Feldern energiſch gegen die Schädlinge vorzugehen.Da ſag die meiſten in den Handel gebrachten Mitte und
Methoden zur Hamſterbekämpfung teils als unwirkſam, teils als
zu koſtſpielig erwieſen haben, machen wir erneut darauf auf
merkſam, daß nach den von dem Bakteriologiſchen Jnſtitut der
Landwirtſchaftskammer angeſtellten Verſuchen und den im Laufe
der letzten Jahre in der Praxis geſammelten Erfahrungen ſich die
Ratinkulturen als ein brauchbares Mittel zur Bekämpfung
Hamſter erwieſen haben. Ausführliche Berichte darüber ſind in
Nr. 13/1910, Nr. 34/1911 und Nr. 43/1913 dieſer Wochenſchrift
veröffentlicht worden. Ratinkulturen zur Hamſtervertilgung
werden innerhalb der Provinz Sachſen, der Anhaltiſchen und
Thüringiſchen Staaten von dem Bakteriologiſchen Jnſtitut in
Halle a. d. S., Freiimfelder Straße 68, nebſt genauer Gebrauchs-
anweiſung h Bei Beſtellungen iſt die Größe der in Be
tracht kommen Fläche und die ungefähre Zahl der durchſchnitt
lich auf einen Morgen entfallenden Hamſterbaue anzugeben.

Kus dem Leſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gl ltig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Keine Kunſthandlungen in Halle?
Jn einer hieſigen Zeitung befinden ſich Ausführungen des

KunſtHiſtorikers Max Osborn in der „B. Z. am Mittag“,
aus denen teilweiſe hervorzugehen daß genannter Herr
mit den Halleſchen Verhältniſſen nicht vertraut iſt. Wie könnte
Osborn ſonſt ſchreiben „Es fehlt an Kunſthandlungen von Be
lang?“ Wir haben doch in Halle die Kunſthandlung von
Tauſch Groſſe, die durch ihre ſeit September 1896 be-
ſtehende ſtändige Kunſtausſtellung ſich ſo reiche Verdienſte um die
Förderung des Halleſchen Kunſtlebens erworben hat, indem ſie in
fortwährendem Wechſel den Halleſchen Kunſtfreunden
Gelegenheit geboten hat, ſich mit den Schöpfungen der bildenden
Kunſt näher vertraut zu machen. Sind denn nach Herrn Osborns
Meinung, um nur einige herauszugreifen, Sonderausſtellungen
von Arnold Böcklin, Saſcha Schneider, Heinrich Vogeler, Ludwig
von Hofmann, Hans Thoma, Fidus, Walter Crane, Hans von
Volkmann, Arthur Volkmann, Rom, und viele andere nicht von
Belang? Meiner Meinung nach kann die Stadt Halle ſtolz ſein,
daß ein ſolches Jnſtitut hier beſteht, und die Jnhaber der Firma
Tauſch K Groſſe Jdealismus genug beſitzen, die unendliche Mühe
und Arbeit, die eine ſolche Ausſtellung verurſacht, und die
materiell erſt nach und nach einen Erfolg bringen kann, im Jn-
tereſſe des Halleſchen Kunſtlebens zu leiſten, und meine vo geer
ſollten es als ihre Ehrenpflicht betrachten, durch regen Beſuch der
Ausſtellung das dankenswerte Unternehmen zu unterſtützen.

S.

Des Karfreitags wegen erſcheint die
nächſte Nummer der „Halleſchen 5eitung“
Sonnabend nachmittag.

Börſen- und Handelsteil.
Zu den Verhandlungen über die neue fünfprozentige

türkiſche Anleihe erfahren wir, daß nicht der „Emiſſionskurs“,
ſondern der Nettokurs, zu dem die Gruppe der Ottomaniſchen
Bank die Anleihe übernimmt, 85 oder 86 Proz. betragen wird.
Der Kurs, zu dem die Auflage zur öffentlichen Subſkription er
folgen ſoll, wird vorausſichtlich zwiſchen 93 und 94 Proz. liegen.

Gegen die Vertruſtung der Margarine in Deutſchland.
Jn Dorktmund wurde von etwa 30 unabhängigen deutſchen Mar
garinefabriken nach eingehender Beratung ein Schutzverband
gegen die Vertruſtung der Margarine in Deutſchland einſtimmig
gegründet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 9. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Nähe der Feiertage hat die Unternehmungsluſt ziemlich
gelähmt und die Umſätze auf ein geringes Maß zuſammen-
ſchrumpfen laſſen. Weizen verkehrte infolge größerer Glatt-
ſtellungen und Realiſierungen in matter Haltung. Roggen und
Hafer konnten die geſtrigen Preiſe gut behaupten, da das Jn-
landsangebot nur klein war. Mais und Rüböl waren träge.
Wetter: veränderlich.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 194,25, Juli 199,50, Septbr. 194,25 matt.
Roggen: Mai 160,00, Juli 162,75, Sepbr. behauptet.
Hafer: Mai 153,00, Juli 156,50 matter.
Mais: Mai Juli ruhigRüböl: April Mai 65.30, Okt. matt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 9. April. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter
Ia. Qual. 124--126 IIa Qual. 120-124 Schmalz:
Choice Weſtern Steam- 60,50-—61,50 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 62,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 62,00-—00,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 62,50 68,00 Specdk:

fähig ſind. Es empfiehlt ſich daher, in den Gegenden, in denen beſſere Nachfrage.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.) BVerlin, 9. April.
Weiz en (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000kg) frei Wagen

Loko inl.“) (per 1000 kg) 187--191 Amerik. mix. e

h llender 2 149 152a 222Juli Natal uSeptember Erbſen (per 1000 kg):
Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

Loko inl.“)(per 1000kg) 156 mittel 170 182
abfall. feine Taubenerbſen 183 208ai Viktoriaerbſen uuli Kleine Kocherbſen utbr. Weizenmehl (per 160 kg)Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 142 149

do. ſchwere 150 169
Wintergerſte, inländ. 2
ruſſ. u. Donau leichte 134--137
amerikan,

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.90--27.50
Roggenmehl (ſper 100 Kkg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn n, Speicher 18.9021.40

Weizenklete:
Hafer (Normalgew, 450 g): grobe und feine 11.00 11.50

Jnl.**) fein (p, 1000kg) 165--180 Roggenkleie 10.00--10.50
do, mittel do. 153--164 Seradellado. gering do. e Lupinen, gelbe
mit Geruch blaue 2ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 186 190 inländ, fein 162--177
abfall. mittel 150-161, geringMai 19414 194 April
Juli 200 199 i Mai 153Sept. 19455 194 Juli 157Oktober t Dezör.Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--27.50

Roggen (Normalgew. 712 g9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 1656

April hre (feinſte Marken über Notiz).Mai 169 160 l Roggenmehl (per 100 Kg)
Juli 1627. Nr. u. 1 brutto einſchl. SackSept. T ab Bahn u. Speicher 18.90--21.40

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Mai Juli
amerikan, mixed S Rü b öl (per 100 kg in Faß):
runder 148 151 (ab Kahn) Mai 65.20

Juli Dezbr. Br.Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 8. April 2,20, 9. April 4- 2,20, Grochlitz
2,02, 2,13, Nebra Oberp. 2,36, 2,26, Untp. 1,90,
2,02, Brückenp. Köſen 1,20, 1,20, Weißenfels

Untp. 1,22, 1,38, Trotha 2,58, 2,80, Alsleben 2,04,
2,30, Vernburg 1,74 2,02, Calbe Oberp. 1,84, 1,62,

Untp. 1,70, 1,95, Grizehne 1,75, 1,99.
Verantwortlich:

für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Probvinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Angzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

T nran u (aoldin n ſind Vertr 8- Artikel. Dieſe kaufenUhren l. Goldwaren W ſtreng reeltu billig unt. Harantſe bei

Hr. ich- Gr. Ulrich-r Max Rernharelt, Frage i
Der Zeitungs-Katalog für 1914 der Annoncen- Expedition

Heinr. Eisler, Hamburg-- Berlin iſt in bedeutend erweitertem
Umfange und erhöhter Auflage erſchienen. Dieſer neue unter
den großen Katalogen hat ſich raſch die Gunſt der Jnſerenten
erworben, denen er wegen ſeiner vielen wiſſenswerten und in
keinem anderen Katalog enthaltenen wichtigen Angaben ein un-
entbehrliches Nachſchlagebuch geworden iſt. Außer allen üblichen
Angaben kann aus dem e der Annoncen-Expedition Heinr. Eisler für jede Zeitung noch feſtgeſtellt werden:
ob Beilagen angenommen werden, ob Matern anſtatt Kliſchees
verwendet werden, ob die Zeitungen morgens oder abends er-
ſcheinen und ob die Zeitungen vordatieren. Ferner ſind die
Erſcheinungstage der nicht täglich zur Ausgabe gelangenden
Zeitungen und Zeitſchriften zu erſehen, die Auflage der Fachgzeit-
ſchriften und der Zeileninhalt einer ganzen Seite. Die Firma
Heinr. Eisler ſtellt außer dem Katalog allen Jnſerenten wieder
ihren praktiſchen, aus 38 Maßſtäben beſtehenden
Zeilenmeſſer“ Deutſches Reichspatent) zur Verfügung, durch den

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Steuerhebetage ſind im Etatsjahr 1914 in der Zeit vom
16. bis 26. der Monate Mai, Auguſt, November und Februar
feſtgeſetzt. Die Ablieferung der Steuern hat in den Dienſt-
ſtunden von 85 bis 1216 Uhr vormittags zu geſchehen. An den
beiden letzten Werktagen jeden Mongts ſowie vom 26. bis
30. April bleibt die Kaſſe wegen Abſchluß geſchloſſen.

Halle a. S., den 9. April 1914.
Königliche Kreiskaſſe.

Lahmann, Rentmeiſter.

(2435

Bekanntmachung.
Nachdem der zwiſchen Reilſtraße und Eiſenbahnunterführung

belegene Teil der Kurallee die Bezeichnung „Fehrbellinſtraße“
erhalten hat, iſt die Aenderung der Hausnummern folgender
Grundſtücke nötig geworden: Kurallee Nr. 19, Beſitzer Profeſſor
Dr. Paul Menzer, erhält die Benennung Fehrbellinſtr. Nr. 2;
Kurallee Nr. 20, Beſitzer Ingenieur Friedrich Sander, erhält die
Benennung Fehrbellinſtr. Nr. 3; Kurallee Nr. 21, Beſitzer Kauf-
mann Max Hühn, erhält die Benennung ren Nr. 4.
Halle, den 7. April 1914. Die Polizeiverwaltung.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei

verwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265) und der Se 137
und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 (G.-S. S. 195) wird mit Zuſtimmung des Bezirks
ausſchuſſes folgendes verordnet:

S 1. Die Polizeiverordnung vom 17. Mai 1852 (Amtsblatt
S. 195)- betreffend das Aufbewahren geladener Gewehre im
Hauſe wird aufgehoben.

s 2. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Be
kannkmachung in Kraft.

Merſeburg, den 6. März 1914.
Der RegierungsPräſident.

Gersdorf f.

6459

Goeeeehhgen bei:
Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger
ſtraße 63. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen.

ein ſchnelleres und zuverläſſigeres Arbeiten als bisher ermöglicht

Ver kaufe mein Grundſtück mit
Kolonial warengeſchäft und

wird.

1 Pfoercle- Prgnntweinſchank. Ag. vb. Off.

Verkauf. u. Z. w. 3468 an die Exp. d. Ztg.t

S

verkauft werden. Es ſind Belgier,
Dänen, Holſteiner, Oldenburger
ſchweren und leichten Schlages
im Alter von 5--10 Jahren, da
runter befinden ſich viele Bnge
Stuten, welche ſich zur Zucht
eignen, ferner paarige Pferde z. B.:
1 Paar Hjähr. belg, Rappſtuten,

mittelſchwer, 1,70 gr.
1 Paar 5jähr. langſchw. Goldfuchs-

dänen, 1,72 W
1 Paar 7jähr. Holſtein. Dunkel-

füchſe, 1,78
1Paardjähr. braune Oldenburger,

1,75 gr. ßU. a. eine große Anzahl einzelner
Pferde, welche einſpännig ge-
gangen ſind. Beſichtigung jeder-
zeit. Die Pferde werden von
uns für zugfeſt, fromm und gut
unter voller Garantie verkauft.
Der Kaufpreis kann 2—6 Monate
ſpäter gezahlt werden. Mehrere
einzelne Pferde werden gegen
kleine Vergütung u. gute Pflege
aufs Land verliehen. (6463a
Spedition, Möbeltranusport

u. Laſtfuhrweſen Halle a. d. S.
Landsbergerſtraße (5.

Fernſprecher 3882 und 627.
3 Min. vom Hauptbahnhof.

Pferde eAugust Thurm, Reilſtr. 10.

h
Telephon 507. 2186

et Werte Ferſen
Einen Leute-Aufſeher,
energ. u. mit beſten Empfehlung.,
ſucht zum 1. Juli das Rittergut
Wengelsdorf b. Bbf. Corbetha.

i für 1. Mai erfahrene,
ſeleſtändige I b en m.
Frau Fabrikbeſitzer Kopp.

Oſchatz i. Sa. (2415

Jimmermädchen
für feines Familienhotel geſucht.

ngebote mit Zeugnisabſchriften
und Bild erbeten. [6443

Hotel Erbprinz, Weimar.

vermietungen

Niemeyerſtrafze 2 III.
1 Wobnung, 6 Zimmer n.Zubeh., Gas, evtl. elektr. Licht,
zum 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Niemeyerſtr. 2, Hof, Kontor.

moderneViergartenſtr. Einfamilien
Villa, 10 Zimm. u. Zubehör m.
Garten, im Keller Stube, Kammer
u. Küche, evtl. als Hausmanns-
wohnung zu benutzen, zug
1. Oktober d. Js. zu vermietendurch F. Beorer, Grinſteate 31.
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Peckolt Raake
BankKgeschüäft

Halle a. S. Riebeckplatz.
An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren.
Beleihung von Wertpapieren und Hypotheken.

Diskontierung von Wechseln. (6488
Depositen- und Scheckverkehr.

Kostenfreie Einlösung von Coupons.
Aufbewahrung von Depots unter eigenem

Verschlusse der Deponenten etc. etc.

uuuuuuuueeeeeeeeem—-

Leipsiger Lebensversicherungs- Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit Alte Leipsiger)

Gegrundet 1830.

Persicherungsbestandck mehr als eine

Möilliarde Mark
Deckungsmittel 400 Millionen Mark.

MAoderne Versicherungsformen.

Bestes Prämien- und Pividenden-Syjstem.
Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-

agent, Martinstr. 11, Johannes Erbss, Generalagent,

Dorotheenstr. I. [1735Invgebol a ſſachfraee

werden am schnellsten befrie-
digt mit Hilfe der Zeitungs-

G Annonce. Wer etwas kaufen O
e oder verkaufen, wer Kapital,

0 Teilhaber, Personal etc. sucht, C
wendet sich mit Vorteil an die O
Annoncen- Expedition
Rudolf Mosse

Halle a. S.,
Brüderstrasse 4.

Tel. 151.
Will jemand in der Annonce
mit seinem Namen nicht her-
vortreten, dann nimmt unser
Bureau die einlaufenden Offer-
ten unter Chiffre entgegen
und liefert sie un eröffnet
und unter strengster Diskre-
tion seinem Auftraggeber aus.

Vorteile:
Streng sachliche Beratung

über geeignete Blätter, z2weck-
mässige Abfassung und auffällige
Aussfattung der Anzeige, Er-

sparnis an Kosten, Zeit

6417

und Arhbeit.

f. Villen u. Einfamilien
häuſer. Jn hervorrag.B a u p I z z e herrlicher u. geſunder Lage

ſind in Halle Cröllwitz zwiſchen Bergſchenke, Hoher Weg,
Eröllwitzerſtraße u. Birkenwäldchen, 4 Minuten von der elektr.
Bahn entfernt, Bauplätze in gewünſchter Größe und in ver-
ſchiedener Preislage, frei von Straßenbaukoſten, zu verkaufen
von 15 Mk. an pro qm. Näh. Poſtſtr. 6 I und Henriettenſtr. 26 I.

Altes, angeſehenes, mit ſehr guten,

dauernd ſteigenden Gewinnen
arbeitendes (6460Dampfdrusch-heschäft
(verbunden mit Verleihung von Dampfpflügen, Lokomobilen,
Straßenwalzen uſw.), das bisher voll beſchäftigt und
ſehr ausdehnungsfähig, iſt beſonderer Umſtände wegen
an kapitalkräftige, ſeriöſe Seite preiswert zu verkaufen.
Letztjähriger Reingewinn über 50000 Mark. Fachkenntniſſe
nicht erforderlich; für gründliche Prüfung des Objekts
und Einarbeitung wird beliebige Zeit gewährt. Ernſtliche
Reflektanten belieben ſich zu melden unter Z. v. 3467 an
die Exped. d. Ztg. Ge werbsmäßige Vermittler verbeten.

Arbheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Ha u tstelle: Halle a. S., Ma e Strasse 67. Neben-stellen: Aschersleben, Markt 27; Bitterfeld, inn.
Bismarckstr. 38; Cöt hen, Weintraubenstrasse 19. Eilenburg,
Schulstr. 161; Bis le ben: Bucherstr.12; Erfurt, Schmidtstedter-strasse 57/58; Genthin, Parchenchaussee; Aaliberstadt:
Königstr. 35; Mag deburg, Viktoriasträsse 9; Merseburg.
Hälterstr. 30; Naumburg: Moritzplatz 3; Nordhausen,
Königshof 15; Salzwedel, Gertraudenstrasse 7; Stendal,
Frommhagenstrasse Ia; Torgau, Georgenstr. 9 Weiss en-
fels, Hirsemannstrasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmer-
mannstrasse- Worbis verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeitz, Wasservorstadt 24. (611Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art

el

pöng [edlegene Möbel Ausstatfungen z tigen ren
Möbelfabrik G. Schaible, Grosso Märkerstrasse 26 u. Alter Markt

empßehlt 6112

Besichtigung gern gestattet.

ſichard Flemming

Jrüderstr. 16,
Reilstr. 129 (Ecke Roonstrasso),

am Narkt, neben
Löwen Apotheke,

empfiehlt die modernsten

Buronom o“.

tagen

v
v

ter
An allen drei dsterfe

ienise

Rennhann- Terrasse

Konzerte des ital

6487]

FLÜGEI,
PIANINOS
HARMONIU

Hoher Bar-Rabatt

S

[6463
Bequeme Teilzahlung

VERMIETUNG
auch nach auswärts.

Mietgutschrift bei später.
Alhert Hoffma

Kauf.
nn,

am Riebeckplatz.
pfe,la gen. D önter Perücken

ffertigt das Hyerial-
geschäft für feine Haararbeiten

G. Niedermann. Poststr. 1.
Erſtklaſſige Marmelade

Melange-Konfitür. wie 50
Pflaumen- r

Mirabellen- 1
imbeer- 1rdbeeren- 1

Aprikoſen- 1
Erſtklaſſtge Früchtekonſerven

n 65
65

50
5

65

70

2 Pfd.Doſe Kirſchen ſchw. 60

2 rot 753 Erdbeeren 95Z. 2 See 502 Steachelbeeren 68Mirabellen 752 RFeineclauden 78
2 Birnen 581 Pfd. Voſen dementſprechend,
1 Pfd Jene ein Poſten

Doſe Pflaumen„ohne Stein 38

Diverſe Konſerven
2Pfd.-Doſe Erbſen m. Karott. 46

jg. Karott. geſch. 28

2 pinat 402 Wirſingkohl 322 Suppenerbſen 442 e Scchnittbohnen 28
2 Kohlrabi 28

Extra Angebot zu d. Feiertagen
2 Pfd.Doſe Stangen 115.,
ſpargel bünn ab. ſ. zart
2 Pfd.Doſe mittelſtark 125

Prſen Frigie in in
um zu räumen

ſern

ſtatt 75—-90 nur 60

und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte Landwirtaeh afterinnen u. Aufaiehtepersonal.

r. Ulrichſtr. 32.s Fernruf 263.

Otto Gottschalk,

(2436 b

Erzeugnisse der Optik
V Telephon 3773. sut und billig. e214

i Trikot,Untertaillen ergiſerr
Große Auswahl.

H. SchneeNacht., Gr. Steinſtr. 84.
Achten Sie beim Einkauf genau
auf die Schutzmarke: Pelikan.

Wonaeee
So men

u e. eI

40 jähriger FErſolg!
Bau de Lys

entfernt alle
Vnreinheiten
der Haut, ver-
leiht ihr ein
jugendlich

frisches Aus-
sehen

und beseitigt

Gesichtsfalten, Rungzeln,
Sommersprossen, Röten und

graue Haut. [2431
à Flasche M. I. bei

Oscar Ballin sen. u. jun.,
Parf., Leipzigerstrasse 91 u. 63.

Fiano
gut erhalten, unter Saran-
tle, billig zu verkaufen

Fiano- Ritter

a I IhrenBre cterGr Sreinstoess

Topfreiniger.Topfanfasser,
Spültücher.
Staubtücher.,
Bohnertücher,
Scheuertücher,.
Kafſffeebentel.
Tellerdeckehen.

H. SchneeNachf., t
iſt mein dunkles

Din Thür. Landbrot
und empfehle es.

loeh- Erſte Halleſche

Vrotſabrik,
Conuh anaaen

Tel. 5010.

Christophlack
als Fußbodenanſtrich

beſtens bewährt. 6105
Sofort frocknend u. geruehlos,

Leicht anwendbar.

9

eichen,

9
6

[6462

16463

mahagoni, nussbaum.
Helmbold G Go. u.

M. Waltsgott Nachf.,
Große Ulrichſtraße 30,
Kleine Ulrichſtraße 2.

Hoſenträger e
Sehr große Auswahl. [6110

H.Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84.

4 Radiumhaltige Solquellen.Bewüährtes Heilbad bei: Katarrhen der Atmungs-
organe, Herzleiden, Blutarmut, Frauenkrankheit.,
Rheumatismus, Gicht, Skrofulose, Rachitis, Rück
ständen von Influenza, Lungen- u. Rippentellentz.

Bahnlinie Göttingen-Bebra. Geschützte herrliche
43 inmitten ausgedehnter Gebirgswaldungen.
Solbaäder aller Art. Inhalationen. Gradierwerke.
Pneumatische Apparate u. Kammern. Trinkkuren.
Auskunft u. Prospekte durch die Badeverwaltung.

Backi Sooden VWerra,
5 0 Familienpension in herrlicher freier

Lage. Komfortabel eingerichtet.
Vorzügliche Verpflegung.

9 2435) Gesehw. Beneke.

Bellevue.Familien- Hotel I. Ranges,. Sooden-Werra, Lichten-
thaler Allee, bei Tennis- und Croquet-Pl., rubigste Lage in

t grossem eigenen Park.
Neun 32 Zim. m. Bad, Zim. m. fliess. WasserStallung Autogar. Hotel-Omnibus. iension.
Illustr. Prosp. gratis. es. Rud. Saur.

BRacde- Einrichtungen Taller Art empfiehlt S 16034

G. Rrose, Leipzigerstr. 96.
Kostenanschläge bereitwilligst.

h

Slügel und Pianinos Akt 3
zur Miete

2 unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe. 8

B. Döll Große Ulrichſtraße 33/34. 2

Spazierstöcke un Tabakspfeifen,
eigarrenspitzen.

Grosse Auswahl. Billigste Preise.
Fr. Saatz, Markt (Rathaus).

Erziehung und Unterricht
Dr. Harang's Anſtalt,

Halle a. S., Robert Franz-Str. 1.
s für die Einjäbr.-, Prima-, Abiturienten-Prüfung und für alle Klaſſen höherer Schulen. In den
hen 45 Jahren beſtanden 858 Schüler, nämlich: 122 Abitur
167 Primaner, 145 Sekundaner, 347 Einjährige und 77 für
V. II. Im Schuljahr 1913 beſtanden wiederum 22Einjährige.

Penſion. Proſpekt.
Nnümnnnnnnmnnnnnnnnnnnnnnnnmninnnmnnmnmmnunnmnummnmun

12

2 m z S 5 Jahre Osternz 8892 ninininiinunnnnnnnuunnnnunnnnnnununnmnnnuunumnmiiminnmnnnus

BRBlankenburg Harz.maunnuninnunmunnunnnnuunnnnununnnnnmnimumnnnnnnuniinnnunuunmuus

Alumnat u. Schülerheim der Reul-Schule.
erechtigung zum Einj.-Freiw. Dienst u. zum

Uebergang in Obersekunda einer braunschw.
Oberrealschule ohne Aufnahme Prüfung.
Die diesjähr. Osterprüfung bestand. 26 Schüler
d. I. Kl. im Ganzen sind seit Besteh. d. Anstalt
502 Schüler mit d. Zeugnis d. Reife entl. word. 5920

nun Prospekt Kostenfrei. Dir. Prof. RHOTERT. um

Familien Nachrichten.

Krieger Verein „Alemannia“.
Gestern verschied in Wittenberg unser lieber

III

t

Kamerad, der Rentier

Herr Julius Knappe
im 73. Lebensjahre.

Mit ihm ist wieder ein Mitkämpfer von 1870/71 aus
unserer Mitte gerissen. Er war uns ein treuer, braver
Kamerad, dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

Halle a. S., den 9. April 1914.
Der Vorstand.

Statt Karten
Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft nach längerem

schweren Leiden mein lieber Mann, mein guter Vater,

der Gutsbesitzer

Otto Baschleben,
im 58. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Ida Baschleben
geb. Diesing.,

Otto Baschleben.
Dornitz, 9. April 1914.
Die Beerdigung findet am 1. Osterfeiertage nach-

mittags ,3 Uhr statt. (2434

22
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Beilage zu Vr. 170 der Halleſchen Feitung 10. April 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

11. April.
t zu Utrecht; Ende des ſpaniſchen Erbfolgekrieges.ſpaniſche Dichter Manuel Jo d Quint

1798. Der Vater Wilhelm Ramler n nwtarg gedoren

W R r geboren.1809. Ausbruch iroler Aufſtandes n die1812. Der Großinduſtrielle Alfred Krupp Polen Sranzefen

1814. Abdankung Napoleons zu Fontainebleau.
a Romandichter Gregor Samarow (Oskar Meding) ge

oren.
1847. ung des vereinigten preußiſchen Landtages in

erlin.
1865. Die Schauſpielerin Auguſte Crelinger geſtorben.
1876. Der Begründer der experimentellen t i iTrgube deſoréen, Pathologie Ludwig
1877. Leipzig wird Sitz des Reichsgerichts.
1907. Der engliſche Theaterdichter Owen Hall geſtorben.

x

Tagesſpruch: Wer ſich annimmt allzuviel,
All fremde Sachen örtern will,
Sein Finger in alle Löcher ſteckt,
Dem werden's aus zu Zeiten bedreckt.

Waldis.
le zweite Leſung des Vertragsentwurfs für die

Verpachtung des Stadttheaters.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Hal!ke, 9. April 1914.
Vorſitzender: Stadtv. Vorſteher Juſtizrat Dr. Lembſer.
Es wird ſofort in die zweite Leſung des Vertrags-

entwurfs für Verpachtung des Stadttheaters
eingetreten. Stadtv. Sanitätsrat Dr. Her zau beantragt, daß
bei der Behandlung dieſer Angelegenheit die Wiederverpachtung
des Stadttheaters an Geheimrat Richards ohne Ausſchreibung in
Rückſicht genommen wird. Jn dieſem Falle wäre es zweckmäßig,
daß ihm ſchon für die nächſte Spielzeit die Bedingungen des
neuen Vertrages zugute kommen. Stadtv. Borges iſt durch-
aus gegen dieſen Antrag. Sowohl in künſtleriſcher wie in ſozialer
Hinſicht in dieſer Beziehung ſeinen Angeſtellten gegenüber
habe Herr Richards durchaus nicht alle Erwartungen erfüllt, die
man zu ſtellen berechtigt war. Deshalb habe man keine Ver
pflichtung, von der Ausſchreibung abzuſehen, um ohne weiteres
mit Richards abzuſchließen.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive bemerkt, der Herzauſche An
trag ſei eine Uebervaſchung. Es wäre wohl, wenn man das im
Auge hatte, richtig geweſen, daß die Theaterdeputation ſich vorher
mit Richards ins Benehmen geſetzt hätte. Alle Fundamente der
bis jetzt geleiſteten Arbeit würden umgeworfen. Die Aus
ſchreibung ſolle erfolgen, und wenn Richards ſich mit melde und
erweiſe ſich als der Geeignetſte unter den Bewerbern, dann könne
mit ihm verhandelt werden. Wenn man das nicht tue, nicht nach
dem beſten Manne ſuche, dann geben wir uns in idealer und
materieller Beziehung auf. Stadtrat Greßler teilte mit,
daß Geheimrat Richards erklärt habe, er wolle ſich nicht wieder
um das Theater bewerben. Stadtv. Herzfeld führt aus,
man könne den jetzigen Pächter vor der Ausſchreibung fragen.
Richards habe es trotz des ſcharfen Urteils Borges' verſtanden,
unſer Stadttheater zu einem der auswärts angeſehenſten Theater
zu geſtalten. Redner glaubt nicht, daß Richards ſich wieder be
werben werde. Es ſei nur die Frage, ſoll man ihn vorher fragen,
würde er zu den angegebenen Bedingungen wieder das Theater
übernehmen. Eine ſchwere Bedingung ſei die Gewinnbeteiligung
der Stadt. Hierauf werde ſich vorausſichtlich gutes Material
nicht melden. Richards werde vielleicht darauf eingehen.
Dann werde er ſchließlich auch, wenn er mit 15000 Mark ſich
begnügen muß, die idealen Jntereſſen voranſtellen. Ober
bürgermeiſter Dr. Rive: Der Vorredner mahnte zur
Nüchternheit. Jch bin auch dafür. Und da müſſen wir fragen:
wo iſt der tüchtigſte Mann in Deutſchland? Es handelt ſich hier
um eine Wahl, bei der der Magiſtrat mit beteiligt iſt. Er hat,
da er in den letzten Jahren bei Wahlen eine glückliche Hand ge-
zeigt hat, keine Veranlaſſung, ſich vor einer neuen Wahl zu
fürchten. Richards könne ſich mit melden. Aber jetzt muß man
ſehen, wer ſich melden wird. Stadtv. Hennig bemerkt, daß
das Stadttheater ſich nicht auf der gewünſchten künſtleriſchen Höhe
befinde. Herr Richards ſei ein reicher Mann geworden, da habe
er in den letzten Jahren das von großen künſtleriſchen Geſichts-
punkten ausgehende Streben nicht gezeigt. Auch das ſoziale Ver
halten des jetzigen Leiters ſei zu verurteilen. Jn bezug auf die
Bezahlung ſeiner Arbeiter ſtehe das Halleſche Stadttheater auf
der niedrigſten Stufe. Redner erklärt ſich gegen den Antrag
Herzau. Stadtv. Döhler erzählt, daß ihm Richards erklärt
habe, an einer Ausſchreibung werde er ſich nicht beteiligen; wenn
er das Theater wieder übernehmen ſoll, müßte man ihm einen
Zuſchuß gewähren. Stadtv. Dr. Herz au ſchätzt das künſt-
leriſche Verſtändnis ſeiner Gewährsmänner, die ſich über dieſe
Frage geäußert hätten, höher als das des Oberbürgermeiſters,
der Herren Borges und Hennig. Redner iſt ſehr zufrieden mit
dem, was Herr Richards geleiſtet habe. Herrn Richards zu
fragen, halte er für eine Frage des Taktes, des Anſtandes und
der Dankbarkeit. Oberbürgermeiſter Dr. Rive: Es iſt doch
gar nicht geſagt, daß mit Richards nicht wieder verhandelt werden
ſoll, es ſei das vielleicht nicht ganz unerwünſcht, aber es ſolle doch
nicht auf die Ausſchreibung verzichtet werden. Sonſt läge der
Argwohn nahe, man wolle von vornherein auf den tüchtigſten
Mann verzichten. Redner verweiſt auf die Verhandlungen, die
mit Richards gepflogen worden ſind und zur einſtweiligen
Weiterverpachtung an ihn führten. Dadurch ſeien wir vor der
eigenen Regie bewahrt worden, die uns ungeheure finanzielle
Laſten auferlegt haben würde. Aus Dankbarkeit wäre man nicht
verpflichtet, wieder mit Richards aufs neue abzuſchließen.
Stadtv. Hoffmann erklärt ſich ebenfalls für die Ausſchreibung.

Stadtv. Hüllemann führt aus, Richards habe ſchriftlich
ſeine Meinung dahin dargetan, daß er ſich nicht an einer Aus-
ſchreibung beteiligen werde. Deshalb ſolle Stadtv. Dr. Herzau
ſeinen Antrag zurückziehen. Die Ausſprache habe einen ſo pein-
lichen Charakter für Richards angenommen, daß er ſich gar nicht
werde an einer Ausſchreibung beteiligen können. Redner be-
antragt, daß der Herzauſche Antrag abgelehnt wird. Stadtv.
Borges hält es nicht für wünſchenswert, daß von der Aus-
ſchreibung abgeſehen wird. Auch er hält darfür, daß Richards ſich
beteiligen könne, und daß er Ausſicht habe, gewählt zu werden.

Stadtv. Dr. Herz au bemerkt, daß er nicht geſagt habe,
Richards ſolle erſucht, ſondern er habe ausgeführt, er ſolle ange
fragt werden. Richards habe ſchriftlich gebeten, aus dem gegen
wärtigen Vertrage unter den obwaltenden harten Bedingungen
entlaſſen zu werden. Stadtv. Geheimrat Dr. Biermann
führt aus, die gebildeten Schichten Halles hätten das Vertrauen
zur jetzigen Theaterleitung verloren. Nicht die Tingeltangels
und Kinos allein hätten den ſchlechteren Theaterbeſuch ver-
ſchuldet, denn es fehlten im Theater gerade die gebildeten Kreiſe.

1045, Schreck, Paul, Huttenſtr. 5, jetzt 8246; 1078, R

Der Herz auſche Antrag wird gegen 4 Stimmen abgelehnt und zur Beſchlugfafſang über den Vertrags-
entwurf übergegangen.

Genehmigt wird die Erwerbung des Fundus von
Richards für 75 000 Mk. und dann werden die Vertragsbedin-
gungen erörtert. Zugeſtimmt wird, daß die Verpachtung auf die
Zeit vom 1. September 1915 bis 31. Auguſt 1920 erfolgt. Ver-
pachtet wird mit dem Stadttheater nicht auch das Magazingebäude.
Die Proſzeniumsloge 1. Rang links, die bisher den Magiſtrats
mitgliedern vorbehalten war, wird nach dem neuen Vertrag dem
Oberbürgermeiſter und dem Stadtv. Vorſteher vorbehalten. Zu
s 4 führt Stadtv. Hennig aus, es ſolle irgendwie dargetan
werden, daß man aus künſtleriſchen Gründen auf die eigene Regie
hinſteuern wolle. Anträge wolle er nicht ſtellen. Zu F 12 be-
antragt Redner, es ſolle der Pächter verpflichtet werden, das
Theater in einer den höheren Kunſtanſprüchen entſprechenden und
würdigen Weiſe zu leiten. Dieſer Antrag wird abgelehnt. Jn
S 15 (Gehälter) vermißt Stadtv. Gröbel, daß der Theater-
arbeiter gedacht wird. Er beantragt, daß die Anfangsbeſoldung
der Theaterarbeiter nicht unter 115 Mk. monatlich beträgt, daß
dieſe Arbeiter in der Beſoldung den ſtädtiſchen Arbeitern gleich-
geſtellt werden und daß der Pächter verpflichtet wird, 11 Arbeiter
zu beſchäftigen, die in der ſpielfreien Zeit von der Stadt be
ſchäftigt werden.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 10. April.

Von der Univerſität.
Dem Pribvatdozenten in der mediziniſchen Fakultät und

Oberarzt der Augenklinik Dr. Jgersheimer ſowie den
Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät Dr. phil.
Lic. theol. Kahle und Dr. Pringsheim iſt das Prädikat
„Profeſſor“ beigelegt worden.

Poſtbeſtellungen an den Feiertagen. Am 1. Oſterfeier
tage findet in Halle (Saale) eine einmalige Paket und Geld
beſtellung ſtatt, am 2. Feiertage ruht ſie. Gewöhnliche und einge
ſchriebene Briefe werden an jedem der beiden Feiertage wie an
Sonntagen einmal abgetragen. Die Landbeſtellung ruht am
1. Feiertage gänzlich.

Zu den Wahlen der Beiſitzer zum Verſicherungsamte hat
Donnerstag nachmittag beim Verſicherungsamt eine Beſprechung
der KrankenkaſſenVorſtände der Verſicherten ſtattgefunden, um
ſich möglichſt auf eine gemeinſchaftliche Vorſchlagsliſte zu cinigen.
Nach langen Verhandlungen iſt es gelungen, eine Einigung herbei-
zuführen. Es ſind folgende Kandidaten feſtgeſetzt: Als Beiſitzer
die Herren: Adler, Schnabel, Eckardt, Träge, Nicodemus und
Kalus; als Erſatzmänner die Herren: Pörſchmann, Scheurig,
Kraßmann, Schindelhauer, Kretſchmar, Zimmermann, vens,
Haniſch, Kluth, Richter, Schumann und Schröter. Durch dieſes
Zuſammengehen fällt die Wahl am 27. Mai weg.

Nachweiſung der Aenderungen im Teilnehmerverzeichnis
des hieſigen Fernſprech-Vermittelungsamts in der Zeit vom
29. März bis 4. April 1914. A. Nachzutragen ſind die Nummern:
267, Zorn, Gebr., Delikateſſen-, Konſerven- und Wein-Großhdlg.,
Gr. Steinſtr. 9; 3456, Goedecke, Albert, Waren-Agt., Prinzenſtr. 9
(alter Anſchl. aufgehoben); 3626, Wehner, Fritz, Kfm., Vertr. d.
CentralGenoſſenſchaft, Deſſauerſtr. 2 c (alter Anſchl. aufgehoben);
3738, Ackermann, M., Jnh. Marie Ackermann, Spez. geſt. Kleider,
Bluſen engros, Geiſtſtr. 29 (alter Anſchluß aufgehoben); 3851,
Kahlberg, Alb., Dr., Rabbiner, Rob. Franzſtr. 1c; 4970, von
Friedrichs, Oberſtleutnant und Stabsoffizier b. Landwehrbezirk
Halle, Tiergartenſtr. 5; 4975, Dr. Krauſes höhere Lehranſt.
Schuldir.: Dr. Ed. Buſſe, Heinrichſtr. 14; 4997, Verein für
Volkswohl, Sekretariat, Salzgrafenſtr. 2; 5042, Müller, K. E.
(Derſ.) Wohn., Alte Promenade 8; 5062, Grote, Dr. L. R., Arzt,
Tiergartenſtr. 10; 5073, Kraaz, Paul, Landwirt, Wettinerſtr. 21;
5100, Schwarz, Carl jr., Motorſchiffahrt nach der Rabeninſel,
Saalberg 16; 5199, Kraſemann, Alfred, Täſchnermſtr., Lederw.,
Taſchen- und Muſterkofferfabr., Leipzigerſtr. 12 (alter Anſchluß
aufgehoben); 5209, Uhlitzſch, Otto, Auktionator, Mansfelderſtr. 4;
5354, Lauerwald, Wilh., Kfm., Delitzſcher Str. 75; 5358, Schloß-
mann, Joh., Zig., Leipzigerſtr. 12; 5368, Tinne, Ernſt, Nuß-
butterzentrale, Geiſtſtr. 70; 5362, Tille, Max, Preßlersberg 11;
5365, Heim für taubſtumme Mädchen, Burgſtr. 29. B. Zu
ſtreichen ſind die Nummern: (32), Schultze, Dr., Südſtr. 22;
57, Apelt Sohn, Leipzigerſtr. 70/71; 215, Gutſchow Bar-
nieske, Neue Promenade 12; 267, Fackenheim, Gebr., Gr. Ul-
richſtr. 12; 549, Engelmann, F., Kirchtor 5a; (667), Poblocki,
Magdeburger Str. 56; 785, Matthies, C. ſen., Am Güterbahnhof 3;
812, Gasanſtalt II, Krauſenſtr. 5; 1007, Gramm Börner, Gr.
Ulrichſtr. 12; (1139), Dettmeyer, Schleifweg 1; (1126), Burghardt,
M., Königſtr. 93; (1269), Abel, R., Gräfeſtr. 13; 1782, Paſchek,
Paul, Leipzigerſtr. 100; 1921, Junker, Fritz, Frieſenſtr. 20; 2615,
Kühne, Heinr., Güterbhf. Nordende; 2714, Schreher, D., Stephan-
ſtraße 5; 2754, Riebe, Albert, Charlottenſtr. 2; 2790, Berger, Wilh.,
Poſtſtr. 14; 2808, Zwanzig, M., Wittekindſtr. 35; 3052, Staude,
Karl, Spitze 23; 3103, Schneider, Georg, Otto, Dieskau, Bhf.;
3510, Jentzſch, Frau, Kirchtor 10; 3578, Bacher, W., Ranniſche
ſtraße 13; 3628, Wilde, Karl, Albrechtſtr. 18; 3648, Huth, Otto,
Dzondiſtr. 3b; 3772, Hagemeiſter, A., Mansfelderſtr. 43; 3778,
Orling, A., Markt 25; 3793, Treuding, Max, Gr. Steinſtr. 21;
3856, Hall. Dampfwaſchanſtalt, Karlſtr. 13; 3856, Edelweiß
Dampfwaſchanſtalt, Karlſtr. 13 (2. Eintrag.); 4466, Wayß K
Freytag, Rud. Haymſtr. 21; 4466, Einbeck, Carl, Rud. Haymſtr. 21
(2. Eintrag.); 4953, Hahn Lange, Nietleben; 5146, Lange, Franz,
Liebenauerſtr. 5; 5199, Kraſemann, Alfred, Gr. Steinſtr. 69;
5202, Schachtſchabel, Max, Blücherſrr. 10; 5205, Möllhoff, Herm.,
Merſeburger Str. 27; 5231, Hildiſch, Emil, Seebenerſtr. 9; 5261,
Staben, H. D., Magdeburger Str. 27; (8090), Bennewitz, Wilhelm-
ſtraße 21; 8118, Bindſeil Nachf., Königſtr. 59; (8118), Falken-
ſteinFerner, Königſtr. 48. C. Zu ändern ſind die Nummern:
62, Dr. Martin u. Rich. Gaebelein, Nietleben, jetzt 453; 74,
Stengel, Lili, Mühlweg 12, jetzt 5061; 323, Kaiſer-Automat,
Leipzigerſtr. 53, jetzt 5079; 574, Hotel Stadt Hamburg, Gr. Stein
ſtraße 73, jetzt 62; 825, Achtelſtetter, L., Hotel Stadt Hamburg,
Küche, Gr. Steinſtr. 73, fr. unter Hotel Stadt Hamburg eingetr.;ſeederei d.

Saaleſchiffer, Hafenſtr. 20, jetzt 8226; 1085, Evang. Bund, Al-
brechtſtr. 38, jetzt 1519; 1167, Bauchwitz, Frau, Leipzigerſtr. 5,
jetzt 1548; 1254, Köhler, Theodora, Advokatenweg 2, jetzt 5060;
1254, Zeche Friedrich Wilhelm, Advokatenweg 2, jetzt 5060;
1801, Sachſe, E., Wegſcheiderſtr. 8, jetzt 405; 1990, Schulze, Fr.,
Berlinerſtr. 28, jetzt 8228; 2126, Schwartner, Eugen, Leſſingſtr. 8,
jetzt 8136; 2257, Oppenheimer, Dr., Leipzigerſtr. 70/71, jetzt 57;
2450, Peileke, Fr., Geiſtſtr. 25, jetzt 8250; 2781, Münſter, Wilhelm,
Markt 24, jetzt 8236; 2688, Pudmenzky, Bruno, Gr. Steinſtr. 239,
jetzt 8016; 2861, Gründler, R., Rathausſtr. 13 a, jetzt 8224;
2884, Neumarkt-Fiſchhalle, Geiſtſtr. 33, jetzt 658; 2884, Pfeiffer,
Geiſtſtr. 33, jetzt 658; 2960, Ballin Rabe, Poſtſtr. 14, jetzt 381;3285, Anſpach, F. Nachf., Jnh. Rüdiger, Magdeburger Str. 13 a,

ch e 3499, Blümel, Dr., Magdeburger Str. 47, jetzt 706;
Dr.

(3659), Seydel, Dr., Kl. Steinſtr. 1, jetzt (8227); 3867. Kontroll-
Hirſch u. Dr. Seydel, Kl. Steinſtr. 1, jetzt (8227);

komm. d. Verb. Hall. Kaſſenärgzte, Kirchnerſtr. 29, 8229; 4429,Buchdruckerei Wo Shyr Töpferplan 8, jetzt 506; 4429,
Wolff Söhne, Töpferplan 3 (2. Eintrag.) jetzt 506 3 4534, Barth,

med., Gr. Steinſtr. 69, jetzt 4999; 5225, Bauverein für
keinwohnungen, Am Güterbhf., jetzt 786; 8031, Eigen, O.,
herweg 2, jetzt 5048. Die Anſchlußnummern 4400--4599 er-

halten jetzt die Anſchlußnummern 4800--4999.
Der Jahnſche Turnverein hält ſeine Oſterfeier am

Sonntag, den 12. April 1914, abends 616 Uhr im Hotel „Kron-
rinz“ ab. Der Umzug nach der dem Verein durch den hieſigen
agiſtrat gütigſt zur Verfügung geſtellten neuerbauten Turnhalleher alten Volksſchule an der Neuen Promenade wird bald

erfolgen. Die Fauſtballmannſchaft ſpielt jeden re früh
8 Uhr auf dem Sandanger, wo auch die volkstümlichen Uebungen
in Gemeinſchaft der hieſigen Turnvereine gepflegt werden.

„Wer iſt Sieger?“ lautet das Thema, über welches Herr
E. Dönitz am Oſter-Sonntag, den 12. cr., abends 828 Uhr im
Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr. 5 ſprechen wird; Zutritt
frei.

Letzte Telegramme.
Zur Antwort der Großmächte auf die griechiſche Note.

Wien, 9. April. Heute nachmittag erſchienen der eng
liſche und der ruſſiſche Botſchafter ſowie der franzöſiſche Ge
ſchäftsträger im Miniſterium des Aeußern und überreichten
einzeln dem Grafen Berchtold einen identiſchen Gegen
entwurf Rußlands, Frankreichs und Englands für die
Antwort der Großmächte auf die griechiſche Note.

Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung“ aus London von be-
ſonderer Seite meldet, hat der Gegenentwurf der Tripelentente
folgenden Jnhalt: Die ſechs Großmächte wollen in Athen erklären,
daß ſie ihren Einfluß dahin auf die albaniſche Regierung geltend
machen werden, daß den Epiroten ſprachliche und
religiöſe Rechte gewährt werden. Der Wunſch der Epi-
roten nach einer ziffermäßigen Beteiligung an der albaniſchen
Gendarmerie ſoll als berechtigt anerkannt werden. Es ſoll ferner
in Athen mitgeteilt werden, die Großmächte würden die von
Griechenland gewünſchte Grenzregulierung
im Süden von Argyhrocaſtro wohlwollend er-
wägen. Bezüglich der Jnſeln werden die Großmächte in Athen
die Sicherſtellung der mohammedaniſchen Minoritäten auf den
an Griechenland fallenden und in Konſtantinopel die gleiche
Sicherſtellung der griechiſchen Minoritäten auf Jmbros, Tenedos
und Caſtellorizo verlangen, welche Jnſeln bekanntlich der Türkei
von den Mächten zugewieſen ſind.

Zollbetrug einer Kölner Holzgroßfirma.
Köln, 9. April. Die Strafkammer verhandelte in den letzten

Tagen über eine Anklage wegen Zolldefraudation. Eine hieſige
Holzgroßfirma hatte ausländiſches Holz, das in großen
Ladungen im Kölner Hafen ankam, bereits jahrelang in
kleineren Holzſtapeln, als angekommen waren, verzollt. Fünf
Angeſtellte wurden zu Geldſtrafen in Höhe von 22 949 Mark bis
470 Mark verurteilt. Der Jnhaber der Firma wurde frei-
geſprochen, doch für die Geldſtrafen haftbar erklärt, weil er es
an der nötigen Beaufſichtigung habe fehlen laſſen. Ferner
wurden die fünf Angeklagten zum Erſatz des Wertes in Höhe
von 103 093 Mark verurteilt. Für jede 15 Mark wurde ein Tag
Haft feſtgeſetzt.

Die ruſſiſche Regierungsvorlage betreffend die Einführung
eines Einfuhrzolles angenommen.

Petersburg, 9. April. Die Reichsduma beriet heute die Ge-
ſetzesvorlage betreffend die Einführung eines Einfuhrzolles von
30 Kopeken für ein Pud brutto auf Korn, Erbſen und Bohnen.
Das Haus erkannte die Dringlichkeit der Vorlage an und ging nach
kurzer Debatte mit 155 gegen 45 Stimmen zur Spezialberatung
über. Der Abg. Meyendorff verwarf die Vorlage, die durch die
ſtatiſtiſchen Daten nicht genügend begründet ſei. Redner ſchlugvor, den geplanten Zork wenigſtens um die Hälfte zu
ermäßigen. Der Kadett Roditſchew ſchloß ſich dem Vorredner
an. Ein Vertreter des Handels miniſteriums erklärte, ein Zoll von
15 Kopeken auf ein Pud genüge nicht, um die weſtlichen Grenz-
marken, welche die Vorlage im Auge habe, gegen den deutſchen
Wettbewerb zu ſchützen. Der Vorſitzende des Landwirtſchafts-
Ausſchuſſes der Reichsduma, Muſſin Puſchkin, erinnerte die
Oppoſition daran, daß die Erfolge der deutſchen Landwirtſchaft
hauptſächlich auf die gegen Rußland gerichteten Getreidezölle
zurückzuführen ſeien. Am Vorabend des großen landwirtſchaft-
lichen Zweikampfes ſeien irgendwelche Zugeſtändniſſe unmöglich.
Jm Jntereſſe der ruſſiſchen Bauern empfahl der Redner die An-
nahme der Vorlage (Beifall rechts). Die Reichsduma nahm die
Regierungsvorlage mit erdrückender Mehrheit an und
ſtimmte der von den Progreſſiſten beantragten Uebergangsform el
zu, in der die Regierung aufmerkſam gemacht wird auf die Not-
wendigkeit von Maßnahmen zur Entwicklung der einhem'ſchen
Landwirtſchaft, des Getreidehandels und des Müllereigewerbes,
ſowie zur Verbilligung von Getreide- und Mehlzuſtellung in den
Gegenden, wo die eigenen Produkte nicht ausreichen.

Die Kriſe in der Rigaer Jnduſtrie noch nicht beendet.
Riga, 9. April. Die Kriſe in der hieſigen Induſtrie iſt noch

nicht beigelegt. Heute entließ die Firma Prowodnik die Arbeiter
der Ueberſchuhfabriken und ſchloß die Fabrik auf unbeſtimmte
Zeit. Auch die Arbeiter einer hiefigen Motorenfabrik, die die
Arbeit noch nicht wieder aufgenommen hatten, ſind entlaſſen
worden.

Reviſion der ſerbiſchen Verfaſſung.
Belsgrad, 9. April. Jm Laufe der nächſten Woche wird der

Miniſterpräſident Paſchitſch in der Skupſchting den Standpunkt
der Regierung zu der Forderung der Oppoſition, eine große
NationalSkupſchtina zwecks Reviſion der Verfaſſung ein-
zuberufen, darlegen. Jn parlamentariſchen Kreiſen erwartet
man, daß die Regierung dem Verlangen der oppoſitionellen
Parteien entgegenkommen wird, ſo daß die Reviſion der Ver
faſſung noch im Laufe des Jahres vorgenommen werden dürfte.

Heute vormittag fand die feierliche Grundſteinlegung zu der
ſerbiſchen Akademie der Wiſſenſchaften in Anweſenheit von Ver-
tretern des Hofes und der Regierung ſtatt.

Verlobungs Ringe
kauft man am besten u. billigsten nur bei

A W 6 j S s Halle a. S., Kleinschmieden 6.
gegenüber Alex Michel.

Eecht gold. Verlobungsringe, 333 gesetzl. gest.,
Grösste A m n e Fori 333, 585, 750ste Auswa n Verlobungsringen,in Dukatengold, 900 u. 359 gestempelt. (2425

Gravieren gratis.

9 Wein- u. Bierrestaurant Pfeiffer Haase
Kaviar vom Prühjahrs fange,

Zu den Feiertagen ausgewählte Menus.
Austern, Kiebitzaei er.
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do. Sorio A d do. ad 000P a Bresl. E. Str. I 6 103.00B do. Seriel-6 a 4 23.806 Flektrooh. W. a 98 250
Stadt Kreſs in. 4000M c Danz. do. 78 400. S. T uk.I9 a 4) 95.006 Engl. Wollws a
rſrirenſg do. aus. 1001 d Ot.tisb.ß.-04 6 110.750 do. 8.8uk.22 98.500 o. w
ollow. do. Gs. 3378 d 3klekt. Hechd. I 6 132 75h0 do. Sorie Ia 33 88.256 Fineb. Sohftb 98.500do. do. Bosn. Land a Erfurt. El Str. o 6 148. 00B do. a. v. 2u. 3 38 84. 106 Frist. Rossm. c 94.75B
ach. 93. 027 d Buen dir s Gr. Berl. Str. 8 148.7560 do. Streſ.l.Bv 4 21750 Geſsenk. Bgw c
Aitona 1901 d do. 1910 d do. Cass. Str. o 5 do. do. v 35 83 256 68g Marienhbs e 96.000
do. O u. 19 do. a Hamb. Strss, I 10 173.25b6 Mg. Hp.2.6,7 v 4 94 50b6) do. 34 89.000
do. 1887, 89 v Bulg8tA. mtt Hann. St. V. A. 35774. 75b do. Em. 8,. v 4 94 5066 6orm. Sohft2) c 99.906
Augsburg d Chiſ. Anl. 11 Magdebd Str. 98 00. E. Nuki6 a 4 94.500 (68.f. o. Unt. 3 94,00b
barmen 996 do. 1906 d Mariend. Bund 8 140.500 do. E. N2uk17 4 94606 do. 94 99.006do. O e Ohin. An.v95 Posoner Str. I 93166.50b do. E. I3uk18 c 4 94706 6löokauf 8.3) 96.006
Borlin04 8.2 4 do. v. 96 d Rostok. Stro 69116.00b do. E. 4uk19 e 4 94806 Gr. Br. Str. 9 10t 90bBdo. 76/78 a do. Roorg. 13 e Stettin Str. I 9 o. F. I5uk20 d 4 95. 1060 do. 1911 3 95.006
do. 82/98 v do. Hukuang c do. V 9 do. E. öok2 a 4 95.4060 md. AmPokf
do. 1904 8. do. Tients. P. c södd.Eisend 4 64129.00b do. E. T7uk22 c 4 95806 da. 3 101.506
do. St Syn.19 a do. r. 98 Fefſfſanſts-Atſſen alte ukrog 88 85 006 al eheals 96.00b
do. 99.04,08) a Fingl. St. k. A. do. Pram. P 2 4 141.40B Holsg.förd 2) c 101.506Bielefeld d Froid. 15frL. Argo. Dampf. T 12 121.2066 Mitt Bdk.2-4 4 93.2066Harp. Berg. 95.406
Bonn 18964 groh. Mogop, a Berlin. Mloyd 108.50 b. 8. T uk.22 a 4 95.500 Harim. M. 8 101.006
do. 01/05 a do. 81-84 4 D. Austr. Dot. 114 173.0066 Grärbr. a 4 94.5000)Hasp. Eisens 100.006
Brandendol d 4 do. Pir. l. 400 Hmb. Am. Pok 770 131. 1066)0. do. S. 2 d 39 84.006 enokV/ſfb. 8
Breslau 91 v do. keboldr. d tibSüdam.Op T 14 163.50b Nr. 3.5 4 2250 b Herne Vor. 8 98.50BSromdorg02 a Jap.A10. T.f a Hansa wo 220 263.25b 10.12, 16 4 82 5060 do. 94.100
Burg unk. 10 4 do. a Kopenh. Opf. 8 107.506 o. 8 16017 4 93.0060 Hibernia v. 94.000
Cassol 1901 d ſtalſon. Rent. a 33 Hordd. Hoyd I 8 115.006B do S u 4 93506 irsehb 99.006
Oharl. 89/99 v MarokkostA. 6 5 Sehl Opf. Co. I T 85.5060 S 1802 a 4 94.750 Höohset fbws 99.306do. 97 vk. 17) d Mex.A 10001 u 5 V Elbe Saaſel II O 69 106 00.8 190622 4 95.250 Hochoflüb. 98.00B
do. 11/12 do. 200 u 5 Eſrendand- Prof. Ooſſgaf. (go. Sorio 14)4 83.1066Hodenf. Gw.3
do. 86 kv. v 38 do. 4200 4 rer do. 8.7-9,13) v 83. 106 Hohbenlohe W 97.50Bdo. 95,99,02 v 3 do. 2100 M. 4 Haſt So 64 30 53 250 P felz. p. Ffb v örd. Bgw. 3 95 606
Cöln 06 08 a 4 Oeet. am. be 4* do 1695/03 a 30 83 008 Pr. Bod. Kr.4 a 113.756 Höseh Sthlw. 96 756
do. 94/08 v 3 do. Goſdrent. d 4 do. 16094 4 92 406 (131417.2) 33 höeten. Gw.2 94.506Cottb. 1900 d 4 do. 200 Gd. d 4 MewFr Milal 4 34200 (20.82 u 4 94.000 so Bergb.2
do. O9ukv.26 d 4 à do. Kronenrt. c 4 Pordh Wort al 4 89508 8250k18 a 4 94. 1066 en. Kal 2 62.006
Grof. 00/01 a 4 do. einh.kv.ß a 4 JIsohok finstſ a a o. 826ux Ia 94.906 Kaliw. Asohrl 97.506Oanrig d 38 do Silb. Rat d 4.2 r 5 do. 827uk20 d 4 95 000 ſKattow. Bgw. 80.10bOiWimersd. d 4 do Pao -Rat, d 4.2 v in er t do S280k2 a 4 95.200 KönigWilhim 98 500
Dortwund v 338 do. 60r Lose e is d 1700 h 829022 a 4 95.500 90. 96.000do. 1907 a 4 lao. Gr losel tre La n 00 8. 20, 25 4 87.900 otarienh.2 95.753
Orosd. 1900 a 4 pott stAs3 a 3 u 37 24 7 do. i. i. I6 v 35465. 500 äb Körtng a 49 95 500

do. 1905 d 38 do. 3. Sper. kro. a 27 4 75 r. Cie. 90 a 4 94.000 Fr. Krupp d8 a 27 000
Oossold. 99 v 4 n idä 9 5 89000 099.01.0314 4 93 7500 do. 1906 4 97 000
do. 88/03 v 38 87 250 8umstsehts d 3 z a 4 24.006 ahm ab. 48 95 708Ouisburg 99 a 4 94.800 Romän. 08 do. erbge z 75575 do vo via 4 93.900 laurahötte a 92 508

Elberfeld 99 a 496.806 (00.13 t. Int. d do. Eteenet 3 2 do. v. 09 v. I9 e 4 94.206 o. 87.500
kiding 1905 a 4 94.60B (90, 89 a 4 do. r ös 550 do. ſ00.20 e 4 94.3060 on Br. 49 98.50B
kſiaſos/öi a 86606 a 4 do. Gold 606 120220 4 95.4000 6opoid- Gr. aa do. 9i a 4 Gurbod Goſd a J 86.89.94 90 v 38 84.500 w. Loeweäd a 4 96.500eese 79/83 v do 94 a 4 do. Silber a 4 33756 (00. v. 1904 a 39 84.700 wobrisoh2) d
Frankfurtol e do, 96 e 4 Kasoh. O. Glda 4 85.5066 Km Ob. O a 4 95.400 Mgdbbaub. 3 a udo. 1907 d 96200 o. am. 96 e 4 do. Silb. 89 a 4 83 3066100. do. 1908 4 85.400 Wannosmr. 50 49102 40b0
Froibdg.ib.07 e 94 90b d hoor. d 4 Amb Crgettſ e 4 84 00b6 d. 87. 91, 96 d 5.6060 M-FBrouer 5) 95.000
fulda 1907)4 do. 1905 4 Oost. U St. 96 e 3 6960 1906 4 36.606 Mnd&sohw 3
Giessen 99 a do. 1908 d 4 do. S. I. Je 5 102 90B Pr. Hyp4B. ab a 119.406 Mix Genest a W
Eörſite 1900) do. 1910 e ßaab Oodb. d 3 76 906 (40. als v 92.00b0Möin. Brgb.2 a 98 000

do. Russ. k. A. 80 e 4 Södöst. (1b) a 2.6 51 400 (00. 83. 1066 Bodengs. 2 a 84.50bBHalberst. 97) v do. GoldA. 89 do. Obligat a 5 98 256 42 190/05 v 4 92.7060 do. a 77.506
agen 1906 do. do. 94 38 do. Serio e 4) 72 0066 O7 u v 4 93.700 Photog6. 2 83 256

Haſſe 00/05 v do. do. 96 3 Vag. lokalb. a 44 90 1066 09 u. 19 v 4 93.806 Niedrſausk2, a 88 00bB
do. 86/92 v do. kiebd. A. 12 do. do. a 487256 I uk.2 4 94.300 Norddtiew. d 86.006

Hannover 95 4 do. do. 02 a 4 ſang Jomd.ſ a 96 300 (00. 12 vk. 22 v 4 95.406 nor Uoyo d 99.206
Karlsrube07 b do. do. 05 a 48 Kurs h. Ada 4 do. Komm Ob a 4 86. d 4 893 10bdo. 86/89 e 3 do. Staatert. o do. von 16899 d 4 85 4060] do. do. 1909 a 4 95.406 odschieieds e 98.250

Kiel 1907 do. Pr. A.64 c 5 Mosk. dar. A d 4 4600. do. 191 e 4 96.200 do. do. 314 *495 000do. 1889 4 do. do. 66 c 5 do. Kurs e 4 Pr. Hyp. re d 4 94.800 do. Eis -lnd. a 88.00Bdo. 1898 4 do Bodonkr. a u do. 8woſſe 4 686560B do. do. v 33 68.000 [90. Koksw. 94 800
Königedg.99) do. konv. Ob a 3.6 Mioolai- Ob o 4 Pr. PI8178-22 v 4 83.9060 Ornst. wert c *48101.006
Uiehtenb. 09 SaoPaulo kl. a 5 Orel-Gr. 69 d 4 do. 826014 4 93.9060Patrenh. r 3)ludwigeh. 06 a do. Gold Ia 5 80d Wostd a 4 85.10b0 do. 8.27, 28 494.7566Phönixbga. 3 d 49103 000
o. 1890 a I80hwastaesl ATranshauk, I 3 73,75b do. Serie 2910 4 95.00bG R. Ant, Ed. 2) a

do. Meta
Rh. Wstf. El.2) d

do. 600.

do. Kalhr. 5) a
ſiobeck Mt. 2

Komd. hött. 3) a
Ryda. Steink. a
Säenhs. kl. L. 5) 1

Sausrdrey 3) 4
Sohalk. Gr 99) a

Sohbles. Klb. v *4

b d. Sraunk. Ia 99 000
do. do. d *49 89.25B

Berliner Börse, 9, April 1914

Gevelsderg.
Gilden-br.
Glüokauf

KBerlin,

rru
1 Co Rbl.

r 2 i per 1
Sankdiskont 43, Lombardz

8sfus 8 Privatamron
Naehdruok verbotem-

e

63.000 do. Steineg.
65.506 do. Ton u st.

124.500 do. Waft. vMn
46.756 do. Wagg. h.

154.300 do. Wasswrk.

204.256 t. Eisonhdl.
136.756 Dommitzsech
103.00B Donnversm. H.
113.250 Oör. &lLehrm.
173.250 do. Vra.-A.

Oresd. Baug.
do. Gardinen
do. Gasmotor
Dären Metal

Dürrkoopwk.
DössdkbWey
do. Eisenhütt
do. Kammgrn

do. Maschin

e

e

Dux. Kohl. Vor

kichen. Wizw
kintraohtbrk
kisg. Veoſbert

O

Schuck. 40 2) a 96.80bBsenbeck&C. O
90. d 99.70b Kiel Schlo

Sehulth. Br. S a *4 102. 00bG)Königb. Beck) O
Seebecks. 20*5 91 300 Kunterstein O
Fr. Soift.403 a 48 99 006 eipt ſiebek O
Siom. fl. 123 d 45 99.250 Lindbr. Vana O
Siom. Glas 310 400. 000 Uindener 0
Siom. Halsk3 c 4 93.90B WCöwendr Otm O
SiemScheks3 a 48100.25b Moerrig. Br. 0
Simon Celf s a 4 Mös lagndr 7
Stettöredk 5 a 4 92.006 (Obersechles.
do. Strassd a 4 O0ppelger 0Stoew. Mhm2 a r Paulshöhe 0
Tangermo. 3 *48101 00B Reichelbräu 7
TelephBerl2 a 48) 95.50B Rostooker O
Teut Misb. 3 a a 28. 100 Sehlegel 0Thalekisoh2 a 48 99.006 Sehöf et 0

Thiederh. G a 92.006 [Sohwaben Br O
Thiel Wnoki2 a 4100.506 Sinner 1
Unt. d. Lindbv a *4 85 750 vTucherseohe 7
Ver. Dmofz.5 d *5 3.00B Vrasb Artern O
Vfisb. u66.2 a Wicköl. Küpp V
Westd. kisd2) al 4 894.500 Wiesbad. Kr. O
do. fiso m. a *48 96.506
WestfDrahts a 4 95.456 Aaoh. Spian 1
Wstl. Br. b d 4 9260B6 kceum.-fab. 1
Wilhelmsh. 3 a *48 99.75B A.6. f. Anilint.
Zeoh. rieb 3 a 4 93.500 o. f. Bavaustf I
Zeitz Msohs c O. fßärstind 7
Zelletwidh.2 a “48 98.250 o. f Pappenf 4
Zooſog. Gart. a 49100 00B o. f. Vorkrswdo. d 495.756 Joier den 7
Grangesdrg. e *42102 30 b Adierhötto 1Haidar P. t d s 99.00b6Adlerwerke

u d *4100.006 Admiralsg. 1
a *5 100.75B do. V.-A 1zy5 Röhren a 5 995060 Mlexanderwh 7

Steauaſtm. Se 5 103 406 AlfldGron. Pp 7Vietor. faiſsſ a 5 96.7500)Mig. Gr. m 7

dar en rAlsen. Prtl. Z.

r raer 0 62. 1000 Mumin. nd
ßk. f. Thüring 68 142.40B Ammendorf 7Barm. Bankv. J 68111 00b Amteg e

do. Kreditbk 639.506 0glo Conto 1
Berg. Märk. 74152 00b6) Anhalt. Kohl 7
Bri Hand. Gs 89 154 256B] do. Vrz.-A1
do. Hypoth. B. I 68 109.90 Ankrw. Hgstb 9
do. Kaesenv.) I 8 119.00b6Annab. Stag. 7

do. Maklerv. 5 105.00b Anneo. Gusst 7
Bras Bk.f.Dt.7 10 156.256 4pferd. Brgb.
Braunsohw 6 112 250 Arehimedes 7
do. Hann.Hyp) 88164.50b renbrg. Bgb
Chemno. Bnkv. I 6 107. 60b6)ArnsdorfPap, 0
CredV Nevig 61107.256 AsehaffabPp 1
Otrib.f Eisbw 141.006 Augsbürntt 7
Coburg. Kred 5 32.756 umet2- Frod. 7
Com. udisk. b 6 108 5060 Bachm. &.d D

Dan.lndm. b 8 136.75b 8a0. Anilinfb 7
Danzig. Pruth 76125.50b6 ar 8t Mot! 1
Darmst. B. M 646117.50b6BalckeMseh. I
Dessau. Ldb., 66110.25668aloke, Toll. 7
Dt.-Asiat. B. 5 126.806 8amb. Mälz.
Ot. Ansiedld 8 126.006 Bartza00. Sp]
Deutsohe Bk 126247.90b Basalt Akt. G. 17
do. Effokt. B. 6 118 006 8auKais W8t. O
do. ypoth.B 8 149.40b Baul. Seestr.
do. Hation. B 68113.7500 Br. Woisseonsſi.
do. Patäst. b 7 101.006 Bayr. Cellul.
do. Uebers.B I 9 155 00b0 Hartstein 1
Disk.-Komm. 110 186.2566)8azar Genss.
DresdnerBk 88151.40h Beka Rekord
klberf. Bnkw. 5 95. 90b6 P. Bember
kssen KredkA 86161. 10b0 en dix Holz
Gotha Grdkr 9 162.50b6 Berg kvekingdo. 69122 0056 al dorgert
hamb v 10 189.10b0 Bergm. Elekt
Hannov. Bank 74136.506 Br. AnhMsch
Hildesh. B. 9 164.006 do. Comenthb. i.
Kieler Bank 434.00B do. Cichor. F. i.
Königsb. V. b 7 119506 40. Ompfmnhl.

lancbank 030 006 o. Elekt.- W.
leipz. Krd. A. 68152.00B do. o.
Lübek. Kmad. 7 114 256 00. Gub Hutf
Luxemb. Intb 73149 006 do. z Cmpt
Magadb. Bk. V 64114.256 o. dutesMarkisoheb. 5 91.40B n
Meokl.B.402 8 120.500 00. Heurk. V
do. ypoth.ß I 15 281.906 do. Sped V. b
Meining. do. 7 139 25bB do. do. V.-A.
Mitteld. Bodk 4 89 006 Berndb. Msch
do. Kredith 6*117.00b Berth. Sehrft
do. Privath 7 119.25b0Berzelius Bw

Mittelrh. 6k 69 100.25b6Betonu. Mon
Mäölh. (Rhr.)6 97.256 Bing. Metall

Mationald. f BismarekhttMrdd. Grdkrb
do. Kred Anst

5

6 111.40b
6
7

113.106
127.5066 Bochu Bguw

O. Blumweas

zikngl. Wollw.

600 Exols. fahrr.

zIfroobelo Zek

Cobhard&Co
o

u

Gladb. Woll

316lasm Sohlk.

e

3Hallesohe M.

jjHandig. f. Gr
3 st. Belſeall.

do. e

3IHark. Bw. StP
do. Brückenb
do. do. St. Pr

z Hartmann M

hedwigshütt
Heilmannim.
einlehm&b
Heinrichsh.
Held&frocek.

8lHemmorprtl.
IHerbraod W.

Hermannmhl
Hildebrad H.
z Hilgers Verz.

Hilpert Arm.
zIHindr Auffrm

lisebergbao

228.00b Iot. Baug. St

182250 el
233 Ob Königsboro

à

Oest. Kred. A I 10, e o. Gusstahl
OldbSp.ulhb 110 183.50660 B0d. G. Berl. M

Osnabr. Bank 7 124.30b [dohehbSeh4
Ostb. f. H. u. G 7 122.5066 Böhler Co.
Petersb. Disk 7 128185. 000 Borsigwalde
do. Int. Hd.- B. 14 191.40b0 8ösperd. W
Pfälzischeb 7 122.506 IBraunok. u. Br.
Potsd. Kr.-8 75121 756 8rasohw. Khl
Preuss. K. 8 150 00b do. dute
do. Ctr. Bd. k 99 186. 00b0Bredow. Zekf

6 113 500 B8reitenb. Zm
do. Pfabr.-6. 8 149 600 Brem. Allg 68

Reichsb. Ant.) I 8 48 135. 70b do. Linofeum

ſhein. B. abg 5 97.800 do. Vulkan
do. Kred.-Bk. 7 127 800 do. Wollkam
Rh. WstfBdkr 88 156.750 Broesl. Spritf
do. Oisk. Gos 62111.20b PBrownBover
RigaerkKomm 78111.00b Bruohsal M
Rostock. Bk. O 805060 Buderus kis
Russ Bk.f.ah T 156 60b0tBuseh. opt.
Säohe. Bank I 8 150. 10b6 BusohVg. VA

do. Bod. Kr. A. 7 133.00bGFWBusech Ld.
Sohaatfh Bkv 3 103 60b6Butrzke&C. Mit
Sohles. Bkv 79151.25b0 Carlsh. Altu
do. Bod. r. A. 8 153.006 Carolinebrk.
SohwrzbHpb I 58102.506 Cart. Losohw

do. Landbd. 40 5 118.00B do. ohne Gen.
Sibir, Hdlsb. I 15 243.006 Casso! Fedst
Siegenoer Bk. 7 119.500 Charl. Wass.
Södd. Bodkr. 81 bOCharlott tiöti
do. Disk. G. 6 112.000 Chm FbBuok.

Vereinsb. b I 9 906o0. do. St. -P.
Warsoh. Kom I 12 183.750 do. Gelsenk.
Wstd. Bokr. M I 7133. 50b do. Griesh. El
WetflippVrb I 6 100.756 do. Grünau
Wien Bankv. I 8 131.500 do. v. Heyden
3k.f. ſ. Eisbwſaſ 4 92.005 do. Hönniog.)7
Ctb. fkbwObs a 489600 00. Mileh.
Dtsoh. Ans. 8 485.900 do. öradiend
landd. Obl.3 a 45 94 0006 do.

industrie- Aktien Ghemg. Vrlr
Beriiner Srauereſen Cöln Mösen

Br. Kind-Br.O015 260.250 Cöln-AkEseb
do. St. Pr. 017 280.756000. Gas u. E.

Br. Daionsbr O 3 96.506 [Conoorcdia B.
Book. kv. u.n O 6 [103.7560] do. ohem.Fb.
Böhm. Brauh. O 7 136 750 do. Spinnoer.
BollewWb. abg O 0 123.256 Consolidat..
Otsoh. Bier. O 2 90.256 Contkörnb
k. Engelhrot o3 194.00b0] do. V.
friedriohsh. O 2 71.50b0]Cont. Wassw.
Hiſsebein. o 0 43.4000 Crölhw. Pao.
Königstadt O 4 83.00bB) Daiml. Mot.
landreWssd O 0 71.000 Deimenh. Lin
Löwendr. 012 208.506 Dessau. Gas
MünohBrauh O 7 198.500 Ot. Atl. Telag.
Patrenhofer O 15 239 50b do. Babeock
Pfefferderg O 10 181.606 0t. Lx. Bgw. V.
Schöneb Soh o 214 25b0 do. Mied. Tol.
Zohoſihoiss 916 267 do o. ds. Be
Spandauer b 5 115.006 00. Oetaf. Gs
Viotoria 0) 6 100.300 do. Südam. T

Aus wärtige do. Veb. kl. G
Booh. Victor 7 106 750 00. Asph. Ges
Brauh. Mürnb O do. kisbd. Sps.
Briegerst. Br 9) 5 los 506 do krdöl.
Danziger 012 o Gasgiöhl,Oortmonder ölö 398.000 do, Gusstkugl s

do. Röhr. ind

do. Porzellan

Dynam. Trust
EchkortM.-f
kgest. Salzw.

kisnh. Siles.
kisenw. Kraft
do. Meyer r
Elborf. Farb.

Elektrabrsd.
klektrio. Uief
do. Wrkliegn
E. Licht u Kr.
do. Vnto. Zür.

J.Elsbach&c
Email Vlirieh

krdmsd. 3p.
C. Ernst&Co
ksohw. Brgu
Essen Steink

Faboerbleist
fag. Eis Mst.

do. V. A.
falkenst. Grd
fein -dutesp.

feldm. el.
folt. 4 Guill.
filfor u. br. M
Finkenb Com
flonsb. Sohff
Floether M.
fraust. Zuek.
FreundMseh
friedrhütte.
friedrohhall
R. Frister
frist. A Resm

Gaggenau
Gasm. Deutz

Gobhe&König
Geisw. Eiseon

Gelsenk. Bw.

do. Gusstahl
Genseh. 00
Georgs-Mar.
do. Vorz.-A.
Goerbd ufRenn

Germania PC
Goerresh. Gls.
Ges. f. ol. Vnt.

Gevſsb. H.u0f
Giesel. Com.
Gildemst. &C

Girmes &0C0.

Gladenb. &8.

Glaurig. Zek.

Glüokaufv.A
6b. Goedhart
Görl kisahbbo

do. Maschin.
Gothaer W

Breppin.
Grereobr. M
Gritzner M.olérinabtne

Gr Stroh. Cm

z. Orundlach
A. Gutmann
Habrmä6.
Hacoketh. Or.

Hamb. El.- W.

Hammersen

Hannov, Bau

do. immobil
do. Masehin.

Harb. Wien 6

Hasperkisen

600.00b6 Köngszoltp. 7
175, 9060 Körbisd. Lok.) 4

S

J

W

J

e n h M

5

O o n

T C

n

S

171.25B
232 00b6ordd. Collul
150.506 do. Eiswerke

182.756 do. do. V.-A.
6006 do. Gummi

215.75bG do. JutesplA
87.000600. do. L. B.

112.256 do. u
263 00b060. Spritwrk.

94 750000. Steingut
230 00bB do. Trik.- W.
172 400 do. Wollkaàm.
143.506
152.756
142 506
246.7556
140 256
107.756
195 256

103

128 00bB

c T

d

87 758 [auehhamm.
892 756 laurahötto

do. Vorz.-A.

;Uothring. Om

203 0066
156 7566
152 006

313 09b6

122 2566

245 2566
219 756

;Oppeln. Cem.

3108nabr. Kopf

ſordee s

dul. Pintseh

n

Uindes kism.
C. Lindström
UingelSchuh
Linke-Hofm.

L. loewe& Co
Hrm. Löhnert
C. Lorenz

läbeckMse
Luck. &Steff.
Lädensod. M.
Löned. Wehs.

G. Luther Ma

Magdb. Cas
do. Baubk.
do. Be
do. Mählen

Malmed. 400
Mannesmrhr
Mario. ks. Bg.
Marienhb Kotr

Mark. Prti. C.
MärkWsttbw
Arkt v. Köhlh

M.-Fb. Baum
do. Buckau
do. do. V.
do. Kappe
MehwWb lind

do. Sorau
do. LZittau

Moggen. Ww.

frheguin&c
H. Meinecke

MerkurWliv
Dr. P. Meyer
Mitow. kisnw.
Mhle. Räöning
Mölhb. Bergw.
MällerGumm
do. Speisof.

HRaphtaProd
Meptun Sedff

NMeu-Grunew.

do. Westenſous bodeng
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